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m (Halliſcher Conrier.)
literariſches Blatt

und Land.

Redacteur Dr. Schadeber g.

Halle, Freitag den 4, December
Hierzu zwei Beilagen.

1868.

Deutſchland
Berlin, d. 2. December. Se. Majeſtät der König iſt geſtern

Abend 14 Uhr von Wernigerode hierher zurückgekehrt
Der Miniſterpräſident Graf Bismarck iſt mit Familie geſtern

Abend 10 Uhr 40 Minuten in Stettin eingetroffen, hat dort übernach
tet und wollte heute Mittag die Reiſe nach Berlin fortſetzen.

Der Schluß der Rede des Juſtizminiſters Leonhardt, welcher
in der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes zu einer ſo ſtürmiſchen
Erregung Anlaß gab, lautet:

Melne Herren, was wollen Sie eigentlich mit Jhrem Anträge und was
können Sie mit dem Antrage erreichen Der Antrag geht dahin die Poſttion
von 1000 Thlr, zu ſtreichen aus dem Motive weil die Stellvertreter unzuläſſig
ſeken Der Antrag iſt vollkommen begründet, wenn das Motiv begründet iſt. Was
Sie nun mit Jhrem Antrage wollen iſt nicht etwa, daß das Geld geſpart wird
das legt Jhnen ganz fern. Sie wollen vielmehr durch Jhren Antrag erreichen
daß Hulfsgebeiter nicht zugezogen werden. Nun können Sie aber möglicher Welfe
errelchen, daß das Geld geſpart wird; aber das können Sie nicht erreichen daß Hülfs
arbeiter nicht zugezogen werden. Jch er kläre Jhnen wenigſtens, daß dieſes
Ihr Wollen wohl nicht in Erfüllung gehen wird. (Bravo! rechts.) Ich
h nicht einen Augenblick zwelfelhaft, daß auch die königliche Staatsregierung in dieſem
Punkte mit mir vollkommen elnverſtanden ſein wird. Meine Herren! Jch bin von
Sr. Majeſtät dem Könige berufen, in einem großen Reiche die Rechtsordnung auf
recht zu halten und die Oberaufſicht über die Gerichte zu führen und ich bin ver
antwyrtlich für eine vrompte und unparteliſche Rechtspflege im Lande. Dieſer mei
ner Aufgabe darauf können Sie ſich verlaſſen werde ich gerecht werden und werde
ſie nöthlgenfalls erfüllen mit derjenigen Energie des Willensy die wenig
pder vielmehr gar nichts zu wünſchen übrig laſſen wird. (Bravo rechts.
M. H. Tauſchen Sie ſich doch nicht in meiner Perſon durch Zei
kungsberichte, welche meine Verwaltangsprinelpien hin und wieder, aber keines
hege in eorrecter Weiſe beſprechen ich habe gar keine liberaliſtrende Nei
gungen. (Hört! hört!) Ich liebe es noch viel weniger, mit politiſchen Parteken
zu Uebäugeln. Bravo rechts.) M. H.! Was wird denn nun geſchehen Ja,
wenn es ſein muß und ich nicht anders kann ſo werde ich Hilfsarbeiter beim Ober
kribunal zulaſſen mit Diaten und werde dieſe Diaten zahlen laſſen und werde ſie
er dann über den Etat in Rechnung ſetzen. Das iſt der Fall des

ouflietes; der wird von der r a es ar e e waährhaftig nicht ge
ſucht, aber wenn dieſelbe ulcht anders kann ſo muß ſie den Confliet anneh
en. (Brayo! rechts. Senſatlon.) Aber, meine Herren! Man braucht ſo weit
nicht vorzuſchreiten und, wie geſagt ich werde es auch nicht thun wenn auf eine
andere Weiſe angemeſſen geſorgt werden kann für die Rechtsordnung im Lande.
Wollen Sie ſich aber nun vielleicht einmal klar machen, welche Folgen Sie
dann ſo nebenbei erlangen können durch Jhren Antrag die Sie gar nicht er
lagen wollen und die Jhnen, wie ich fürchte, reichliches Aergerniß
bereiten werden. Ein Juſtizminiſter, der in die Lage geſetzt wird zur Auf
techthaltung der Rechtsordnung im Lande Hilfsarbeiter zuzulaſſen und der von die
m ſeinem Rechte vollſtändig überzeugt iſt, der findet vielleicht Mittel, die ihm an
ſich ſehr unerwunſcht ſind, die ihn aber in die Lage verſetzen ſeinen Willen
durchzufetzen, ohne gegen Jhre Reſolution zu verſtoßen das heißt alſo Hilfs
arbeiter gnzuſtellen, ohne für ſte Diaäten in Anſpruch zu nehmen. Ich ſtelle Jhnen
zut Erwägung Verſchiedenes, was ein Juſtizminiſter in einer ſolchen Bedrangniß
thun kann. Zuvörderſt kann er ſehr ſtrenge Principien agnwenden in Betreff der
Beurlaubung, oder, wenn er den Urlaub bewilligt ihn nur dann, wenn der Beur
Imuhte aus eigenen Mitteln für die Stellvertretungskoſten ſorgt gewähren. Das
i hart und unbillig, aber vielleicht nicht zu vermelden. Diejenigen Mitglieder des
Dvertrihunals welche hier im Hauſe Sitz und Stimme haben, wird der Juſtkz
nillſter gar nicht anders behandeln können wie die übrigen Juſtizbeamten des
Landes Wenn alſo die Letzteren Stellvertretungskoſten zahlen, ſo wird er auch den

Nitalledern des Obertribunals von ihren Beſoldungen Abzüge machen laſſen und
wenn dann die Herren eine Rechtsbelehrung bel den Gerichten des Landes ſuchen,
wird die Rechtsbelehrung über das Recht des Landes Jhnen wohl zu Theil wer

n. Aber, meine Herren ich glaube, daß hier im Lande vatriotiſche Mitglieder
r Appellationsgerichte genug ſein werden, die, im Beſitz hinlaänglicher Mittel, ſich
hleten werden, ohne Diaäten am Obertribunal Hülfe zu leiſten. Das iſt auch ein
2 wenig erwünſchter Weg denn unter ſolchen Umſtänden wird leicht ein Anſpruch
auf Beförderung gewährt und ſolche Vorausgewahrungen ſind vom Uebel jeden
lls nicht von Nutzen. Drittens, meine Herren, ſolchen Antragen gegenüber wird

Juſttzminiſter ſehr leicht in die Lage gedraängt, mit voller Scharfe und Schroff
t den Grundſatz durchzuführen Sr. Majeſtät dem Könige nie ein Mitglied der

uehnten wird. Meine Herren, ich habe Jhnen vorausgeſagt daß Ske Aergernkß
ben würden das habe ch Jhnen vorausgeſagt aber ich habe Jhnen auch geſagt

Hpellgtlonsgerſchte zum Obertribunal in Vorſchlag zu bringen von dem er nicht

t k h i nSicherheit annehmen kann, daß er ein Mandat zum Abgeordnetenhaus nicht erſten Stunden der Sitzung verliefen mit der rein ſachlichen Debatte

über den Antrag gegen die Zulaſſung von Hülfsrichtern. beim Ober

daß dies Folgen wären, die mir durchaus unerwünſcht wären, und gebeten, daß Sie
mich in ſolche Lage nicht verſetzen mögen. Jch kann damit ſchließen

e erwiderte darauf der Abg. Tweſten in folgender Weiſe
Er ſagke:
Selbſt zur Zeit unſers ſchwerſten Verfaſſungskonflikts ſind uns nicht
ſolche Drohungen und Provokationen entgegengeſchleudert worden wie wir ſie
heute aus dem Munde des Juſtizminiſters gehört. (Stürmiſcher Zuruf.) Damals
trat uns der Miniſter des Jnnern mit der Aufforderung entgegen unſern Wider
ſpruch ſtatt an die Poſition die er vertheidigte, an irgend eine andere zu legene
dann würde er gern bereit ſein nachzugeben; heute, wo es ſich um eine Sumnte
von 1000 Dhlru handelt ſagt uns der Juſtizminiſter, wenn wir hier auf unſerer
Ueberzeugung beſtanden wurden wirt auf ſeiner Seite einer Energie begegnen die
ſelbſt vor einem VerfaſſungsKonflikt nicht zurückſcheuen wurde. Das geht über
Alles hinaus was uns bisher geboten worden iſt! (Sturmiſcher Beifall. Jch
hoffe zwar der Herr Miniſter wird ſich noch beſinuen ehe er mit ſelnen Drohun
gen Ertiſt macht ich hoffe ſelne Entſchlüſſe ſind nicht unabaänderlich. Jm Jahre
1866 hat er den Sieg der Oeſterreicher über uns herbekzuführen geſucht im Jahr
1868 terzeichnet er das Beſchlagnahmedekret gegen ſeinen früheren König. (Stür
miſche Zurufe und Unterbrechung im ganzen Hauſe.) Jch hoffe alſo daß er auch
hier einer Aenderung nicht unzugänglich ſein wird denn wenn wir eine Summe
abſetzen und er erklärt er giebt ſie dennoch aus ſo iſt dies ein Verfaſſungs Kon
ſtikt (Ruf: „„Brüch““ vor dem er wie ich glaube doch zurückſchrecken wird
Es iſt ſchwer aus dieſer Art der Debatte in den ruhlgen Fluß der Diskuſſton zu
rückzukehren dennoch werde ich mich bemühen es zu thun; ich konſtatire nur daß
wir die vorllegende Frage vollkommen ſachgemaß diskutirt haben ehe uns jene
Provokationen ins Geſicht geſchleudert wurden. Es wurde behauptet daß derartkge
Angriffe, wie ſie durch unſere Debatte gegen den Höchſten Gerichtshof gerichtet wur
den in jedem anderen Lande unerhört ſeien ich möchte den Redner doch daran
erinnern daß als es ſich in England um die Organlſation der Sternkammer han
delte, man dieſen Gerichtshof wahrlich auch nicht geſchont hat. Jch habe mekn
Amendement geſtellt weil ich die Ueberzeugung habe daß die Zuziehung e r
richtern geſetzlich nicht unzuläſſig iſt. Dieſe Art der Stellvertretung iſt durch kein
Geſetz ausdrücklich verboten und ſchon der Umſtand, daß wir Jahre lang hier im
Hauſe ohne Widerſpruch die für das Obertribunal geforderten Mittel bewilligt ha
ben, ſpricht dafür daß die Landesvertretung bisher dieſe Ueberzeugung getheilt habe
ich bitte Sie deshalb das Wort „geſetzlich“ zu ſtreichen. Fur die Zukunft
wünſche auch ich die Zuziehung von Hülfsrichtern bei Beſchlüſſen des Obertribunals
geſetzlich ausgeſchloſſen zu ſehen und zwar nicht wie der Herr Miniſter meint
der geringeren Koſten wegen ſondern um die Unabhängigkeit des Gerichts nicht
noch mehr zu gefahrden. Streichen Sie deshalb die Poſition und erwarten Sie
was der Regierung belieben wird, zu thun. (Lebhafter, anhaltender Betkfall links
Ziſchen rechts.

Die miniſterielle „Prov. Correſpondenz äußert ſich über dieſen
höchſt unerquickliche parlamentariſchen Zwiſchenfall mit den nachſtehen

den, in geſperrter Schrift gedruckten Worten h
Je mehr der Juſtizminlſter durch ſeine geſammte bisherige Thätigkeit und

durch ſeine jüngſt vorhergegangenen grundſätzlichen Aeußerungen die volle Zuſtim
mung des Abgeordnetenhauſes gewonnen zu haben ſchlen, um ſo lebhafter und pein
licher wird auf allen Seiten der Eindruck dieſer neueſten Vorgänge empfunden
Es hat ſicherlich nicht in der Abſicht des Miniſters gelegen, einen neuen Zwieſpalt
mit dem h hervorzurufen; aber je ernſter er es in jeder Beziehung
mit der Erfüllung ſeiner Pflicht für die Aufrechterhaltung des Rechts und einer
geordneten Rechtspflege nimmt deſto mehr durfte er ſich auch berufen finden das
Abgeordnetenhaus mit Entſchiedenheit auf die Bedenken aufmerkſam zu machen zu
welchen eine einſeitige Handhabung des varlamentariſchen Rechtes der AusgabeBe
willigung führen muß. Ungeachtet der augenblicklichen Erregung, welche die
feſten und beſtimmten Aeußerungen des Miniſters hervorgerufen haben darf die Zu
verſicht gehegt werden daß dieſer jüngſte Vorgaug allen ernſten Politlkern ein
neuer Anlaß zu gewiſſenhafter Erwägung der unerläßlichen Grundlagen und Vor
bedingungen einer geſunden varlamentariſchen Entwickelung elnes erſprießlichen
Zuſammenwirkens zwiſchen der Regierung und Landesvertretung ſein werde.

Der Köln. Ztg. wird über die geſtrige Sitzung des Abgeordneten
hauſes berichtet: „Der Juſtiz Etat und gerade insbeſondere der Etat
des Ober Tribunals hat im Hauſe der Abgeordneten ſchon ſeit einer
Reihe von Jahren immer zu lebhaften Debatten geführt. Datirt doch
aus ſolchen Debatten auch die berühmte Rede Tweſten's, auf welche
das Urtheil des Obertribunals in Bezug auf den nun beſeitigten r
tikel 84 der Verfaſſung folgte allein eine ſo ſtürmiſch bewegte Scene,
wie heute, hat das Haus ſelbſt kaum in der Conflictszeit erlebt Die



Tribunal und die Bewilligung der dafür geforderten Summe von 1000
Thalern äußerſt ruhig. Da plötzlich erhob ſich der JuſtizMiniſter, der
ſelbe Mann, der geſtern das Vertrauen deſſelben Hauſes als ſo bedeu
tungsvoll und begehrenswerth von ſeiner Seite bezeichnete, den man
geſtern als den Schöpfer einer neuen, beſſeren Aera der preußiſchen
Rechtspflege mit Beifall überſchüttete, um dem Hauſe heute aus un
bedeutendem Anlaß den Fehdehandſchuh zuzuſchleudern und zwar mit
einer vom Miniſtertiſche aus bei uns ungewohnten Heftigkeit. Die
hannoverſchen Mitglieder hatten ſchon im vorigen Jahre auf die eben
nicht zarten parlamentariſchen Manieren des Miniſters in Augenblicken
der Erregung durch Widerſpruch ſich vorbereitet; das was Se. Ex
cellenz Hr. Hr. Leonhardt jedoch heute dem preußiſchen Abgeordneten
hauſe zu bieten für gut fand, überſtieg jedoch für Preußen jeden Prä
cedenzfalll! Wie man auch über den ſtreitigen Antrag Windthorſt's
denken, ob man auch den milderen Antrag der Commiſſare des Hau
ſes vorziehen mochte, immer doch war das Haus formell berechtigt, für
eine mindeſtens nicht geſetzlich gebotene Zuziehung von Hülfsrichtern
beim Obertribunal die Bewilligung zu verweigern, und keinenfalls durfte
der Juſtizminiſter in ſolcher Weiſe auftreten, wie er that. Auch ab
geſehen von den provocatoriſchen Redensarten, daß er, Hr. Leonhardt,
durchaus „keine liberalen Neigungen“ habe und nicht mit den Parteien
„liebäugeln“ wolle, Redensarten, die durch gar nichts von den vorher
gegangenen Rednern veranlaßt waren war jedenfalls die Drohung,
dem Etatsgeſetze für 1869, wenn daſſelbe ohne die fraglichen 1000
Thaler zu Stande kommen und verkündet werden ſollte, ſich nicht
unterwerfen zu wollen, ein ſchreiender Angriff auf das geſammte parla
mentariſche Budgetrecht. Der Abgeordnete Virchow war bei dieſem
Punkte gegen Herrn Dr. Leonhardt vollſtändig im Rechte. Das Haus
gerieth denn auch durch ſolches Auftreten des Miniſters in die höchſte
Erregung. Es erhoben ſich die Abgeordneten, namentlich auf der Lin
ken, während der Rede deſſelben von den Plätzen und liefen im Saale
zuſammen, die IJnterjectionen ſteigerten ſich am Schluſſe von Satz zu
Satz und das Gewirre nahm nur während der Rede des Abg. Tweſten
ein Ende. Tweſten ſprach in äußerſter Erregung, die ihm auffallend
bleich erſcheinen ließ, ſein Hinweis auf die frühere Stellung des Dr.
Leonhardt brachte erneute Aufregung hervor welche nicht eben dadurch
beſchwichtigt wurde, daß der Miniſter die dunkle Erklärung abgab er
könne darauf nichts erwidern, ihn binde ein Eid. Der Miniſter des
Jnnern eilte zu dem Collegen von der Juſtiz, man ſah ihn freundlich
demſelben zuſprechen. Jm Hauſe aber wogte die Erregung noch die
ganze Sitzung hindurch, man gab ſich auf der Linken einmüthig der
Annahme hin daß der Juſtiz Miniſter die Gelegenheit wahrzunehmen
ſtrebte, ſich von dem Verdachte zu reinigen, daß er liberale Neigungen
habe, und zwar war man geneigt, anzunehmen daß der Miniſter auf
außere Anregung ſo vorgegangen ſei. Wahrſcheinlich aber hat vorzugs
weiſe das Auftreten des Miniſters die ſtreitige Poſition zum Falle ge
bracht, indem viele Mitglieder des Hauſes nur in Folge der unerhör
ten Provocation diesmal gegen eine Forderung ſtimmten, die ſie ſeit
ſo vielen Jahren immer unbedenklich bewilligt hatten. Sie hätten
wohl um ſo mehr nochmals für dieſelbe geſtimmt, da ja der Juſtiz
Miniſter und ſein Commiſſar die principielle Unzuläſſigkeit der Zuzie
hung von Hülfsrichtern in der Theorie und „de lege ferenda“ aus-
vrücklich anerkannt hatten. Es iſt ſchade, daß Herr Leonhardt mit
ſeiner vortrefflichen juriſtiſchen Begabung nicht auch noch eine parla
mentariſche vereinigt; die letztere iſt im heutigen Preußen für einen
Miniſter doch kaum zu entbehren!“

Die „Zeidl. Correſp. ſchreibt: Jn parlamentariſchen Kreiſen nimmt
man an daß die Berathung des Budgets im Abgeordnetenhauſe mit
vem 19. d. Mts. beendigt ſein wird. Nach der Abſicht des Präſidiums
ſoll dann, wie wir hören, eine längere Vertagung eintreten um den
Commiſſionen zur Berathung der zahlreichen Regierungsvorlagen Zeit

zu gewähren.Der Entwurf einer Kreisordnung iſt, wie die „Kreuzzeitung“
hört, noch nicht im Stagtsminiſterium berathen worden vielmehr ſol
len die Berathungen bis zur Ankunft des Miniſter Präſidenten Grafen
Bismarck vertagt ſein.

Das Miniſterium
Miniſterial Erklärungen
Fürſtl. lippeſchen Regierung

der auswärtigen Angelegenheiten publizirt zwei
betreffend: 1) Die Ausdehnung des mit der

geſchloſſenen Jurisdiktionsvertrages vom
18. März 1857 auf die neu erworbenen Landestheile; vom 28. Okt.
4868. 2) Die Ausdehnung der mit dem Königreich Sachſen abgeſchloſ
ſenen Uebereinkunft zur Beförderung der Rechtspflege vom Jahre 1839
quf die neuerworbenen Landestheile; vom 23. November 1868.

Die Redaction der Volks Zeitung berichtet aus Berlin vom
December Die VolksZeitung hatte jüngſt bei Taddel s Tode Ver

anlaſſung den Waldeck' ſchen Proceß zu beſprechen und dabei des be
kannten Zeugen Goedſche zu erwähnen. Hr. Goedſche hat am vorigen
Sonnabend den verantwortlichen Redacteur der Zeitung, der ſeit län
gerer Zeit erkrankt und noch in der Reconvaleſcenz begriffen iſt, auf
Affentlicher Straße mit einer thätlichen Beleidigung überfallen. Er
hat dabei erklärt, ſo werde er jeden, der ſeiner Zeugenſchaft weiter ge
denke, zur Verantwortung ziehen. Es genügt uns für jetzt, des Hrn.
Goedſche jüngſte „That“ zu veröffentlichen und zugleich zu erklären,
daß ſie ſelbſtverſtändlich auf unſere Beurtheilung des „Zeugen“ Goedſche
ohne jeden Einfluß bleiben wird.

Die „A. A. 3.“ entnimmt aus officiöſer italieniſcher Quelle die
Beſtimmungen der am 10. November in Berlin abgeſchloſſenen italie
niſch-deutſchen Poſtconvention, welche am 1. April 1869 in Kraft tre
ten wird. Für den einfachen Brief haben wir dreierlei Taxen 40
Centeſimi von Jtalien nach Deutſchland, 3 Sgr. aus dem Norddeut
ſchen Bunde nach Jtalien, 10 r. aus Süddeutſchland Bei Sen

dungen von Journalen Wagrenproben u. dergl. werden 5 Centeſimi

beitragen wird, den Glanz einer Autorität zu erhöhen

„Profeſſor

für je 40 Grammes oder einen Bruchtheil davon berechnet; Recom
mandationen koſten 30 Centeſtini. Italien geſtattet den Durchgang
geſchloſſener Packete von auswärtigen Ländern nach Deutſchland, und
umgekehrt. Von vorzüglicher Wichtigkeit wäre die Einführung der
Poſtanweiſungen zwiſchen Deutſchland und Jtalien ein Artikel der
Convention ſpricht ſich für die Einführung aus, aber der Zeitpünkt
ſelbſt iſt noch in ſehr unbeſtimmte Ferne gerückt. s

Laut telegraphiſcher Meldung aus Kiel iſt Sr. Maj. Dampfka
nonenboot, „Oelphin“ am 19. v. M. von Sulina nach Konſtantinopel
in See gegangen

Ueber die rumäniſchen Verhältniſſe ſagt die heutige „Prov.
t Korr. „Die allgemeine Friedensſtimmung hat jüngſt eine neue Be

ſtätigung erhalten. Während alle ſonſtigen Keime oder Vorwände vo
tiſcher Beunruhigung im Laufe der letzten Monate mehr und mehr
beſeitigt waren, wurden von gewiſſer Seite die Verhältniſſe in Rumä
nien fort und fort als bedrohlich für die Ruhe im Orient aufgefaßt
oder wenigſtens dargeſtellt. Unverkennbar walteten bei dieſen Dar
ſtellungen vielfach abſichtliche Uebertreibungen ob, doch waren dieſelben
geeignet, die Friedenszuverſicht immer von Neuem zu beeinträchtigen
Der Fürſt Karl von Rumänien hat ſich nun veranlaßt gefunden, bei
der Erbffnung der dortigen Volksvertretung alle jene Gerüchte durch
die bündigſten Verſicherungen ſeiner friedlichen Abſichten zu entkräften,
in deren Durchführung die von ihm ſoeben berufenen neuen Miniſter
ihn gewiß erfolgreich unterſtützen werden.

Heſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 1. December. Ueber das Programm der Regierung in

der kirchlichen Frage gehen der „MorgenPoſt“ folgende Mitthei
lungen zu: „Die Regierung iſt entſchloſſen einen Geſetzentwurf über
Einführung der obligatoriſchen Civil-Ehe vor den Reichsrath zu
bringen. Man hat wahrſcheinlich eingeſehen daß in der NothCivil
Ehe immer etwas Brandmarkendes liege und daß man den Conflieten
mit der Geiſtlichkeit am beſten aus dem Wege gehe, wenn man wie
dies bei der obligatoriſchen Civil-Ehe nothwendig zur Einführung von
CivilſtandsRegiſtern ſchreitet. Wer ſich in der Kirche trauen laſſen
wilk, muß ſich dann den kirchlichen Satzungen fügen. Hinſichtlich des
Artikels IV. des Concordats beharrt die Regierung auf ihrem Stand
punkte, daß derſelbe nicht mehr zu Recht beſtehe und die Biſchöſe da
her mit allen anderen Staatsbürgern vor dem Geſetze gleichgeſtellt ſeien
Die Regierung wird indeſſen die Jnterpretation des Oberſten Gerichts
hofes abwarten. Erklärt dieſer ſich für die Giltigkeit des Artikels IV.
ſo wird die Regierung eine beſondere Geſetzvorlage vor den Reichsrath
bringen, wodurch der erwähnte Artikel aufgehoben wird. Damit glaubt
die Regierung alle Schwierigkeiten der kirchlichen Frage beſeitigt, und
dies dürfte auch ungefähr der Jnhalt der Erklärungen ſein welche
Dr. Giskra abgeben wird, wenn der Antrag auf Aufhebung des Con
cordats im Abgeordnetenhauſe zur Sprache gelangen ſollte. Die Jn
ſtructionen des Grafen Trauttmansdorff ſollen ſich auf Folgendes be
ſchränken: Graf Trauttmansdorff hat in Rom noch einmal die Ver
hältniſſe dan
Er hat ſchließlich anzudeuten, daß Oeſterreich die Vorſchläge der päpſt
lichen Curie bezüglich eines modus vivendi erwarte. Gleichzeitig wird
Graf Trauttmansdorff thätig ſein, damit auch zwiſchen Rom und Jta
lien ein modus vivendi ermöglicht werde.

Jtralien.
Die „Correſpondance Jtalienne“ von Florenz vom 27. November

meldet Wir glauben die vom Präſidenten des Miniſterconſeils in der
vorgeſtrigen Sitzung der Deputirten Kammer bezüglich der Hinrichtung
enſ und Tognettis geſprochenen Worte wortgetreu wiedergeben
zu müſſenMeine Herren die Nachricht von der Hinrichtung Monti's und Tognettie
hat uns ſchmerzlich betroffen. Bis zum letzten Moment hofften wir daß ein Aet
der Milde das Leben dieſer beiden Unglücklichen ſchynen würde. Und wir durften
dies um ſo mehr glauben als ſie ſich bereits über ein Jahr im Gefängniß befanden
und die That um derentwillen ſe verurtheilt wurden eine politiſche iſt denn ſiewar hauptſächlich gegen die ausländiſchen Truppen gerichtet die mehr als jede an

dere Sruppe den Zorn des miſchen Volkes provveirt hatten. Wir glauben daß
dieſe Hinrichtung als ein nutzloſer Aet der Rache angeſehen werden und nicht dazu

die ſich nur noch durch
meine Herren hat nichtsäußere Einflüſſe hält. (Sehr gut.) Das Miniſterium unglücklichen dem Schaſſotvernachläſſigt, was in ſeiner Macht ſtand, um die zwei ßzu entreißen, habe ich erſt nöthig es zu verſichern Aber was ich m beelle

hervorzuhebenn, iſt daß dieſer Aet von Seiten der päpſtlichen Regierung ein uner
meßlicher politiſcher Fehler iſt, und dieſer Fehler wird der ganzen eiviliſirten Welt
den Beweis liefern daß es im Intereſſe des Friedens und der Religion ſelbſt nöthig
iſt, einen Stand der Dinge zu andern der ſolche verhangnißvolle Reſultate hervor
bringt. Ich glaube meine Herren deutlich genug denen geantwortet zu haben
welche einfach den Wunſch außerten zu wiſſen ob das Miniſterium ſich wirklich
für das Schickſal der beiden Unglücklichen intereſſirt habe. Was die Frage des
ehrenwerthen Herrn Curti betrifft welcher zu wiſſen verlangt was die Regierung
nun thun wird, ſo ſcheint es mir daß eine vom Parlamente ausgehende Erklarung
und die Jndignation, welche die Hinrichtung Montl's und Tognettkes beim ganzen
italtenſſchen Volke hervorrufen wird, die größte Strafe ſind vie über den Aet, den
wir Alle beklagen, verhängt werden kann.Nicht blos der Miniſter Präſident und die Kammer mit ihrer Ta
gesordnung haben dem Abſcheu über die römiſchen Hinrichtungen Aus
druck gegeben, auch an anderen Orten fanden Kundgebungen gleicher
Tendenz ſtatt. Mehrere Profeſſoren der Univerſität von Florenz ſpra
chen in den Lehrſaälen gegen dieſen Aet der päpſtlichen Regierung

Settembrini“, ſchreibt die „Jtalie“, „erhob ſich mit edler
Entrüſtung gegen die ſcheußliche Hinrichtung, und die Worte des be
währten Patrioten wurden von ſeinen jungen Zuhörern mit Enthuſias
mus aufgenommen In Florenz eirculirt ein Flugblatt folgenden
Jnhalts:
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Civitavecchig am Hinrichtungstage Befehl hatte, nach Rom

Emeute ausbrechen ſollte. Den ganzen

an aus Florenz
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Spanien.
Hie große politiſche Kund

gen Sonntag erlebt Beide Parteien die
gebung hat Barcelo

„DHer König hat drei
das iſt eine Antwort

nung am vergange
Monarchiſten wie die Re

publicaner, hatten gleichzeitig ihre Verſammlungen anberaumtz die er

ſeren auf der Plaza de Palacio, die letzteren a
uſa. In geordneten Aufzuügen langten auch beide
punkte vor dem Regierungsgebäude an
jommen, etwas eher, die Rep

uf der Plaza de Cata
im gleichen Zeit

die Monarchiſten genau ge
ublicaner aber drängten ſich im Vollge

fühle ihrer Macht wie ein Keil zwiſchen ſie und den
dein Balcon erſcheinende Gouverneur warAufzug der Königlichen vor ſich zu ſehen und ſeine erſten Ausdrücke

waren der Art, daß Die Rep
„Fort mit den Königen, es lebe die b
hrachen. Der Redner merkte

Zeit und trat wieder hervor

Ninderheit zu achten wie die
der Regierung nach Madrid te
heure Mehrheit der Einwohner Barcelona's
Staatsform erklärt habe Worauf rauſchen
Blätter der republicaniſchen Partei behaupten,
ſeien auf dem cataloniſchen Platze verſammelt gew

ublikaner ihn mit dem lauten Geſchrei:
undesſtaatliche Republik!“ unter

Palaſt. Der auf
Anfangs des Glaubens, den

ſeinen Jrrthum, verſchwand eine kurze
um ſeine Worte etwas mehr nach den

Umſtänden einzurichten. Zunächſt forderte er die Mehrheit auf die
Freiheit es gebiete ſodann erklärte er,

legraphiren zu wollen daß die „unge
ſich für eine republicaniſche

der Beifall ihn lohnte. Die
60,000 Republicaner
eſen, wogegen ander

ſitige Beobachter nicht mehr als höchſtens 15 bis 20,000 zugeben.
erlich mehr als 10,000 Mann auf die
dabei den Fehler, nur je einen RednerHie Monarchiſten haben ſchw

Heine gebracht und begingen
aufzuſtellen ſo daß die Ferne ſtehenden kein Wort h ren konnten die
Kepublicaner hatten drei verſchiedene Tribünen errichtet, verwandelten
aber dafür ihre Redner für die Zeit in Harlekine, indem ſie ihnen die

rothe Jacobinermütze aufſetzten
jedoch kein voreiliger Schluß

Aus den angegebenen Zahlen iſt
auf die Stärke der Parteien zu ziehen,

da die Monarchiſchgeſinnten meiſt in den mittleren und höheren Klaſſen

zu ſuchen ſind, welche ſich an ö
theiligen.

Jn Valladolid iſt dibeſonders tumultuariſch aufgetreten weil gerade
ihren Geſellen unter Jſabella
wichenen Sonntag wurde von
ſtration verſucht

e republikaniſche Part

ffentlichen Kundgebungen wenig be

ei von Anfang an
dort von den Neos und

II. arg gewirthſchaftet wurde. Am ver
den Monarchiſten eine Gegegendemon

wozu ſich etwa 3000 Leute eingefunden hatten. Die
Kepublikaner bemächtigten ſich jedoch der Fahne des Zuges und jagten

die Demonſtranten aus einander Jn Madrid waren die Liberalen to
leranter gegen die Republikaner, man ließ ſie ungeſtört die Republik
beſchwören und da ſie die Ruhe nicht ſtörten ging Alles zufrieden

nach Hauſe entſchloſſen am
Auf Cuba wie auf Portorico ſind die

13. Decbr. wieder ſo zu thun.
Behörden der proviſoriſchen

Regierung beigetreten, wenn man Lerſundi auch ſonſt nicht viel traut.
Der Creolen Aufſtand auf der Oſtſpitze von Cuba
Eintreffen der Nachricht von den cadizer Ereigniſſen Schon in den

annen die Scharmützel zwiſchen den Ban-
erſten Tagen des October beg
den und den Detachements von Santzjago
die Creolen hatten in Bayanio. ihren H
ber kam es zu einem ernſtlicheren Kampfe und die

den geſchlagen und zerſprengt,
den z dagegen waren die Nach

es bildeten ſich indeß

richte
gater Begleitung von Menſchenſchlächtereien u. ſ.

niſche Erſindungen. Die Bande des
Yarigug macht am m
und treibt Raub, die Neger aber erg
erſcheint. Dieſe Creolen denken nicht an
ſind über die Spanier erbittert, von denen ſie nur i
ren. Der Oſttheil Cuba's iſt überhaupt ſehr vernachläſſigt und die

Bevölkerung verwahrloſt und

Großbritannien
verwildert.

datirte lange vor

de Cuba und Manzanillo;
auptſammelplaätz, am 15. Octo

Jnſurgenten wur
wieder kleine Ban

z von NegerAufſtänden nebſt obli
w. bloße amerika

Creolen Rabalcalva im Kreiſe
eiſten Lärm das Geſindel ſteckt Plantagen an

reifen die Flucht, wo die Bande
SclavenEmancipation ſie

Schlimmes erfuh

und Jrland.Mit dem Abſchluſſe der vergangenen Woche ſind auch die Wah
652 Mitglieder ſind gewählt, von denen

len im Weſentlichen beendet.

normirt. Noch

ſchottiſche Univerſitätswahlbezirke und es wird im
nommen daß die beiden Parteien ſich in dieſe Sitze theilen werden,

uch das Schlußreſultat darſtellen würde.ſo daß die jetzige Majorität a

Frankfurt a. M. d
Broſchüre „Braun und Konſorten Contraabdruck mehrerer von der „Frankfurter Zeitung“ veröffentlichter Artikel)

Telegraphiſche Depeſchen

388 liberal, 269 konſervativ ſind, ſo daß die Majorität zum Vortheile

Gladſtone s ſich auf 114 Stimmen
eine engliſche eine ſchottiſche un

7 Sitze ſind übrig,
d eine iriſche Grafſchaft Und zwei

Allgemeinen ange

2. Oecbr. Die in Stuttgart erſchienene

iſt hier mit Beſchlag belegt worden.
Paris d. Oecember. Der „Patrie“ zu

Compiègne ein Miniſter -Conſeil u
Die Mittheilung der Epoque daß Olozaga ei
Compiegne empfangen habe wird dementixt.

Frankfurt (ein Separat

folge fand heute in
nter Vorſitz des Kaiſers ſtatt.

ne Einladung nach
In Folge der theil

e
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r

weiſen Arbeitseinſtellung der hieſigen Setzer hat der „Avenir national“
heute nicht erſcheinen können. Von ven hieſigen Druckereibeſitzern
haben alle bis auf 14 den Forderungen der Setzer um höheren Lohn

menPVParis, d. 2. Decbr. Der „Abend Moniteur“ beglückwünſin ſeiner Wochenrundſchau gelegentlich der rumäniſchen See es

Fürſten Karl daß er die inkernationalen Verträge, deren Achtung
nothwendig ſei, reſpectire und dadurch das Wohlwollen der Mächte
verdiene. Europa gäbe einmüthig Rumänien den Rath jede Verant
wortlichkeit für eine gewagte Politik abzulehnen. Man dürfe hoffen
daß die weiſe Haltung der rumäniſchen Regierung die Befürchtungen
zerſtreuen werde welche durch bedauerliche Tendenzen hervorgerufen

en „France“ und andere Journale conſtatiren daß der Miniſter
wechſel in Bukareſt bei der Pforte einen günſtigen Eindruck gemacht habe.

Paris d. 2. December. Der aus Madrid eingetroffene Jmparcial veröffentlicht die Candidaturen der republikaniſchen Partei für

die künftige Regierung. Die Liſte lautet: Espartero, Präſident der
Republik; Orxenſe, Finanzen Caſtekar, Auswärtiges Figueras, Jn
neres; Sorni- Juſtiz; Pierrad, Krieg und Marine.

Madrid d. December. T. B. f. N.] Die „Gacete de Madrid
enthält ein Deeret des Miniſters des Jnnern Sagaſta, in welchem der
ſelbe erklärt daß die Regierung entſchloſſen ſei, die Sache der Revo
lution zu wahren indem ſie dadurch gleichzeitig den Credit des Landes,

die Zukunft der Freiheit und die Würde Spaniens aufrecht erhalte.
Die Regierung ſei entſchloſſen Alles, was dieſem atriotiſcheentgegentrete, zu unterdrücken und e e en
wachſam zu ſein gegen alle regctionären Umtriebe, welche die Anſtiftung

von Unruhen oder die Verhinderung friedlicher Vereinigungen in der
Erwartung bezwecken, daß die Regierung ſich durch etwa vorkommende
Ordnungswidrigkeiten veranlaßt ſehen könnte den Bürgern das Ver
einsrecht zu nehmen Die Reactionäre täuſchen ſich jedoch in dieſer
Erwartung Die Civilgouverneure haben in dem Bereiche der gegen
wärtigen Geſetzgebung die Mittel, alle verbrecheriſchen Umtriebe zu ver
hindern und zu beſtrafen ſie ſollen die Bevölkerung warnen und die
ſelbe davon in Kenntniß ſetzen daß die Demagogen welche ſoviel
Geſchrei erheben nichts anderes ſeien als Agenten der beiden Bourbo
niſchen Linien. In jedem Falle ſei die proviſoriſche Regierung ent
ſchloſſen kühn auf dem Wege der Freiheit vorzugehen die Ordnung
zu ſchützenn, und alle diejenigen zu beſtrafen welche im Geringſten die
Rechte, welche das Land ſich erworben, verletzen würden. Die Zeich
nung auf vie Anleihe beläuft ſich gegenwärtig auf 337 Millionen Realen.

Madrid d. 2. Oecember. Jn Folge eines Gerüchtes, daß die
freiwillige Volksmiliz, welche die Wache im Miniſterio des Jnnern
hatte, durch reguläre Trugpen abgelöſt werden ſollten, fanden geſtern
Abend auf der „Puerta del Sol zahlreiche Zuſammenrottungen ſtatt
welche ſich erſt gegen Uhr Nachts zerſtreuten nachdem der General
Capitän General Jsquierdo erſchienen war, und die Grundloſigkeit die
ſes Gerüchtes dargethan hatte.

Bukareſt d. 2. December. Jn beiden Kammern ſind die Bü
reaus conſtituirt. IJn der Deputirtenkammer wurde Johann Bratiano
mit 66 von 84 Stimmen, im Senat Nicolaus Golesco zum Präſiden
ten gewählt. Zu Vice Präſidenten wurden Roſſetti, Peter Bonici,

Argyropulo und Tetu gewählt.
Kopenhagen, d. 2. December. Das däniſch ruſſiſche Hauptkabel iſt geſtern auf der Jnſel Moen gelandet. n

Vormittags glücklich begonnen. Nach der letzten Meldung waren 49
Seemeilen gelegt. Das Schiff „Carolina“, welches das Ergänzungs
kabel (von Kopenhagen nach Mosn) an Bord hat, iſt heute aus Lon

don in Kopenhagen eingetroffen.
London, d. 2. Hecember. (T. B. f. N.) Daily Telegraph“

behauptet Disraeli habe ſeine Demiſſion angeboten. Die Gazette
meldet die Verleihung der Pairswürde an Disrgeli's Gemahlin da
durch widerlegt ſich das von lüberalen Blättern verbreitete Gerücht, die
Verleihung werde bis nach dem Rücktritte Disraeli's verſchoben werden.
London d. 2. Oecember. Dem miniſteriellen „Globe“ zufolge
iſt noch heute die Abdankung des Geſammt miniſteriums zu erwarten,
aus dem Motio, daß die Niederlage deſſelben in der iriſchen Kirchen
frage als ſicher bevorſtehend anzuſehen iſt.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Mitglieder und Freunde des Bauernvereins insbeſondere guch

die Mitglieder der Vereine in den benachbarten Kreiſen werden zu einer

Verſammlung 8Sonnabend den 5. December d. J. Vormittags 11 Uhr
im hieſigen Stadtſchießgraben

hierdurch ergebenſt eingeladen. Die Tagesordnung iſt folgende
1) Verwaltungsangelegenheiten.
2) Reſultate der vom Verein im letzten Frühjahr eingeleiteten Drillver

ſuche, mitgetheilt vom Vereins Direktor W. Knauer.
3) Reſultate der Fütterungsverſuche, vorgetragen von dem Hrn. Prof.

Dr. Stohmann.Bericht über den letzten Wollmarkt in Halle und über den angeb
lichen Nothſtand der deutſchen Wollproduktion.

5) Verſuchsreſultate über Kalimagneſig, mitgetheilt vom Herrn. Dr.

Drenckmann in Staßfurt.
6) Ueber die Drainfrage von Herrn F. Knauer.75 Beſprechung über die von der Central Direktion aufgeſtellten Fragen

zu den am 11. December ſtattfindenden Verhandlungen der Aus
ſchüſſe des Eentralvereins und Wohl der Deputirten des Vereins

Halle, am 28. November 1868.
Der Vorſtand des Vereins

W. Knauer Guneiſt. H. Schadeberg.
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zug zu Geſchenken von A. e an. S Oberhemden, Damen er und Schwiegermutter Frau Paſtor Fran le

Sinſoge nr Teng eigner Fabrik von dauerhafteſten Leinen und acckrateſter Ar d geb. Müller. Her

e Für die vielen Beweiſe der Liebe und Ach
tung, die meinem ſelig entſchlafenen Gatten an

S [inem Begräbnißtage zu Theil wurden ſagt er

e e e Allen ihren innigſten und herzlichſten DankEin Commis ſucht Stelle als Reiſenderr Puppenköpfe u. Peprenggten e verw. Sidonie Bornmüller e



ſchildert wurde.
I ion, worin er

Erſte Beilage zu 285
eitag de

Frankreich.
Paris, d. 1. December.

Waldebefand ſich mit ſeiner Begleitung mitten im d
die ihm fortſamen eben einige ſeiner Gäſte von Compiegne zurück

halfen.

Vermiſchtes.
Wien, de 30. November.

ngegangenes kurzes Telegramm aus Wieliczka bringt die einiger
maßen beruhigende Nachricht, daß das Waſſer im Salzbergwerke falle.

Die Vermuthung wird laut

hleb z er

ſanmenhänge. (Aus Krakau vom 30. November wird der „Preſſe“
legraphirt Die Arbeiten in den Salinen Wieliczkas behufs Waſſer
dämpfung nehmen einen raſchen, ungeſtörten Verlauf. Ober Finanz
ath Balacicz und Miniſterialrath Rittinger leiten den ganzen Waſſer
hau, der bis längſtens Mittwoch beendet und
ſitigt ſein dürfte Rittinger erklärte die von Balaciez getroffenen Maß
tegeln als vortrefflich. Der Franz Joſephsſchacht iſt ganz waſſerfrei.
Gegenwärtig wird das aus den Corridoren ſtrömende Waſſer in RöhrenSalinenRegionen geleitet, die Corridore ſelbſt werden h e

J ermauert, worauf dann das Waſſer aus der unterſten Region ausge
werden wird. Die Gefahr iſt bedeutend geringer, als ſie früher

Der Magiſtrat von Wieliczka erließ eine Proclama qpfkaufe ſteigerten den Preis für nahe
ca. J pr. 8000 pCt. gekünd. 10,000

beruhigende Mittheilungen macht.

Hafer 36 41

in die unterſten

pumpt

die Bevölkerung auffordert, ſich keinen Befürchtungen
hinzugeben, da die Salinen Direction

Meteorologiſche Beobachtungen.
Decbr. ſWorgens 5 Nr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uber Tages mittel
Inſtdruck 334,61 ar. E. 334,27 Par. C. 331,11 ar. 334,45 Hat
Hunſtdruck 1,78 Par. L. 1,83 Par. L. 1,90 Par. L. 1,84 Par. 2.
I Fenchtigkeit 90 pCt. 78 vCt. 90 pCt. 86 pCt.kuftwärme 0,2 G. Rm, 1/8 G. Rm. 0,6 G. Rm. 0,7 G. Nimm

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 2. December.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht
Mesgt. Könſgeberg 339,7 6,280 bedeckt.e Berlin 336,5 0,9 80., ſchwach. n eegen.

Torgau 3342 0,0 S. ſchwach. völlig heiter.
Haparanda in

Schweden 337/8 V. ſchwach. heiter.
Börſen Verſammlung in Halle.

Halle, am 3. December 1868.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Getreidegewicht Brutto.
Weizen für Abgeber in ungünſtiger Lage, bei zahlreichen Offerten

Courante Waare 170 61 65 anzubringen ausgeſuchte
feinſte Qualitäten bis 65 bez.

Roggen matt und weichend, 168 W 53 54 bez.
Gerſte flau und gewichen, 140 46-47 bez. 150 W Landgerſte

50 51 bez. Chevalier 53- 54 bez.
Hafer 100 W 32 bez.Hülſenfrüchte behauptet Bohnen 72 75 bez. Linſen 60

75 bez., große Erbſen Kochwaare 60 66 bez., Futter

53 54 bez. nMais 50 51 bez.Fenchel 4/ 5 zu notiren.
Kleeſaaten ohne Handel.
Helſagten nicht offerirt.
Stärke ſtill, S gehalten.
Spiritus weichend, loco Kartoffel 15 bez. Rüben 15

bez.

Preßhefe 18 bez.
Kübsl flau bei unveränderten Preiſen.
Prima Solarsl u. deutſches Petroleum nichts geändert.
Rohzucker behauptet bei ziemlich gutem Geſchäft

Raffinirter Syrup bez.Rübenmelaſſe weichend.

Pflaumen 2 2 bez.Kartoffeln Speiſe- 15- 16 e.
Oelkuchen hieſige feſt, 212 bez. fremde bez.
Futtermehl nach Qualität 2 2 bez.
Kleie Roggen nach Qualität 2—2 bez. Weizen 1 1

bez.

Heu l beLangſtroh S 9 be
Marktberichte.

Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

16 I 3 X bis 2 21 8 Roggen 2V 3 bis 2 7 8 Gecſte 1 27 bisHafer 1 10 bis Heu pr. Centner10 bis 1 i5 Langſtroh pr. Schock 1200Die PolizeiVerwaltung.

Halle, d. 3. Decbr.
der Börſe. Weizen 2

Geſtern hatte der Kaiſer bei einer
Spazierfahrt das Unglück, daß eines ſeiner Pferde ſtürzte und e

O

Die „Oeſt. C.“ meldet Ein geſtern

daß das plötzliche Eindringen eines mäch
ſigen Waſſerſtromes mit den Erderſchütterungen der jüngſten Zeit zu

bez. pr. Dec. u. Dee. Jan. i bez. Jan. Febr. 992 bez. Arril Mai

bez. u. Br. a5 Rüböl s Br. Dec. 9 bez. April Mai 97 Br.
Dec. 14 bez. Früh). 159. es.

mine matt.
pr. Dec Jan. 117 Br. 116 G.
Dec. 5000 Pfd. Brutto 95 Br., 94 G.

April Mai 88 Br. 88 S.
Wetter.

Raxs yr. April 63, ve. Septbr. 64.
Sept. 34

11,540, Gerſte 7580, Hafer 21,710 Quarters.

n

n

r

der Halliſchen Zeikung (im G. Schwetſchie ſchen Verlage).

n 4. December 1868.

Magdeburg den 2. December. Weizen 61 Roggen Chyevalier
Gerſte 59— 55 pr. Scheffel 72 Landgerſte Hafer 37 34
Kartoffelſpiritus 8000 9 Tralles, loco ohne Faß 1521

Rordhauſen d. 2. December. Weizen 2 I2 I bis 2 20Roggen 2 bis 2 20 Gerſte 1 20 bis 2Hafer 1 5 bis 1 8 Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Ctr. 18
Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 29,——30Berlin d. 2. Deebt. Weizen loco 60- 72 vr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, weißbunt poln. 66 bez. vr. Dec. 61 bez. April Mal 60 bez.
Roggen loco 51 52 pr. 2000 Pfd. ab Bahn bez. pr. Dec. 527 bez.
u. Br., Deebr. Jan. 51 50 bez. April Mai 50--49 bez. Mai Juni
50 50 bez. Gerſte, große und kleine 46—56 vr. 1750 Pfd. bez.
Hafer loco 30 34 böhm. 33 bez. gallz. 30 —31 bez. pr. Dec.
81 bez. Dec. Jan. 31 P bez. April Mai 31bez. Erbſen, Kochwaare 64--70 Futterwaare 56-61 F. Win-
kerraps 79 84 Winterrübſen 76—80 Räböl loco 9
95 Br. G. Mai Juni u Br. S S. Leinöl loco 11Sdiritus loch ohne Faß 18 beg. pr. Decbr. 15 bez. Dee. Jan.

bez.

ſomit jegliche Gefahr be en
mine beſtand heute eine flaue Stimmung und trugen namentlich die auswärtigen
luſtloſen Berichte hierzu bei.

April Mai h bes. Mai Juni Iu. Br. Juni Juli 161 bez. Juli Aug. 165 bez. Weizen loco flau, Termine ohne Aenderung, gekünd. 1000 Ctnur. Für Roggen Ter

Der Markt eröffnete mit billigeren Offerten ver
ferner eine nachgebende Tendenz, ſo daß ſich die Not

n Locowaare beſonders in ge
ringen Qualitäten ſchwer verkäuflich, gekuünd. 2000 Ctnr. Haxter zur Stelle flau
und billiger Termine ſchwankend und billiger gekünd. 9000 Ctur. Rüböl ver
kehrte in matter Haltung und konnte man auf ſpatere Lieferung eher etwas billiger
ankommen. Spiritus war im Gegenſatz zu Roggen beliebter. Vereinzelte Deckungs

r ca. für ſpätere Sichten
uart.Breslau, d. 2. Decbr. Spixritus pr. 8000 pCt. Tralles Weizen wei

ßer 62— 82 gelber 67 75 Roggen 62-67 Gerſte 53 62
Stettin, d. 2. Decbr. Weizen 56—66 bez. Dec. 66 nominell Früh 66--

Roggen 50 62 bez. Decbr. 50 bez. Früh 50 be
Spiritus 14 bez.

folgte alsdann im Verlauf
pr. Wſpl. niedriger ſtellten

Hamburg d. 2. Decbr. Weizen und Roggen loeo ohne Kaufluſt auf Ter
Weizen pr. Dechr. 5400 Pfd. Netto 118 Baucothaler Br. 117 G.

pr. April Mai 114 Br. 143 G. Roggen pr.
pr. Dec. Jan. 93 Br. 92 G. pr.

Hafer ſtille. Rübol matt loco 19 r. AvrilMai 20 pr. Oetbr. 21 Spiritus ruhig pr. Decbr. 21 Br. Srubes
Weizen flau. Roggen loco ſtille, pr. Frühj. 201.

Ruböl pr. Herbſt 32 pr. Mai 33, pr.
Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen

Weizen völlig leblos, Preiſe daher
nominell. Jn Gerſte und Hafer ſchleppendes Geſchäft. Wetter feucht u. nebelig.

London d. 2. Decbr. Aus KRewYore vom Abends wird vr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagio 35,
le de 1882 1102,, Bonds de 1885 107 Bonds de 1904 1055 Baum
wolle 25

Liverpool d. 2. December. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlli
r 3498 Ballen davon Oſtindiſche 2620

chend. Baumwolle: 10-12,000 Ballen Umſatz.
ſche 11 ſfair Dhollerah 8

ol 8 h 8, falr Bengal Pewpod fair Oomra 9, pernam 11 Smyrna 9 Aegyptiſche

Amſterdam, d. 2. Decbr.

Bewolkt.
London d. 2. Decbr.

Amerlkan

Waſſerfkand der Sgale bei Halle am 2. December Abends am Untervegel
5 Fuß 7 Zon am 3. December Morgens am Unterpeger 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 2. Decbr. 3 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 2. December am neuen Begel

3 Fuß 7 Zoll.
Waßſerſtand der Elbe bei Dresden am 2. Decbr. 2 Ellen 5 Zoll unter 0.

VBorſen- Nachrichten.
Serliner Börſe vom 2. Dechr. Die Fonds u. Aettenbörſe war heute guf Wie

ner Notirungen die beſonders für die Valuta ungünſtig lauteten etwas matter
ſpäter befeſtigte ſich die Haltung wohl doch war das Geſchäft bei weitem nicht ſo
angeregt als in den letzten Tagen. Siemlich reger Verkehr entwickelte ſich in Franzo
ſen Lombarden, Credit u. Jtalienern. Eiſenbahnen waren theilweis etwas matter
Görlitzer waren belebter u. ſteigend, CoſelOderberger und RechteOderUfer zu feſten
Preiſen belebt. Vorzugsweiſe konzentrirte ſich auch heute die Aufmerkſamkeit auf
HaſleSorauGubener Stamm Acten welche zu alſo höher als geſtern
viel gehandelt wurden. Preußſſche Fonds waren wenig verändert 4 proz. An
ſeihe belebt. Von deutſchen Fonds waren badiſche und bayriſche Prämlen Anleihe
in gutem Verkehr Pfand und Rentenbriefe belebt. Oeſterr. Fonds etwas matter.
Ruſſiſche ſtill und ziemlich feſt Engliſch Ruſſiſche Anleihen nicht unbelebt. Finnen
8i7, bez. Jnländiſche Prioritaäten ſtill nur AachenMaſtrichter feſt und höher
öſterreichiſche feſt, Nudolfsbahn und 1. und 3. Lemberg Czernowitzer, letztere zu
G in gutem Verkehr. Ruſſiſche mehr vernachläſſigt Aſowſche feſt. Von den
Belgiſchen Südoſtbahn Acetien ſind heute bis Anfangs der Börſe hier 7100 Stück

Die Rachrichten von außerhalb fehlen noch, doch erwartet man günſtige
eldungen. Dem Vernehmen nach nehmen auch die Zeichnungen auf Braunſchwei

ger Anleihe guten Fortgang Berlitzer Pfandbriefe heute I höher.
Magdeburger Borſe vom 2. December. Frankfurt kurze Sicht Monat

56 24 Gd. Preuß Friedrichsdior 1182 Gd. Vereinigte Dampfſchiſff.
PrioritätsAetien (Zinsfuß 5 100 Gd. WMagdebur Leipziger Stamm Actien
Tit. B. 490 90 Gd. do. Emiſſion 1868 4 199 Gd. MagdeburgHalberſtaäd
ter Stamm Actien 4 o 157 Bf. Magdeburger Feuerverſicherungs Actien 4
725 Bf. do. Rückverſtchrungs Acten 59 125 B. LebensverſicherungsAetien
50 99 Bf. do. PrivatbankActien 4 87 Bf. do. Stadtobligationen 4

Bf.Leipziger Börſe vom 2. Deebr. Könlgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 a 395 85 P. kleinere 590 85 G. do. v. 1855 v. 100 a 3
77 G. do. v. 1847 600 2 490 92972 G. do. v. 1852, 1855 v. 500
907 G. do. v. 1858-1862 v. 500 4 907 S. do. v. 1866 u. 1868 von
500 4 907, G. do. 2 100 4 92 P. 500 2 5 106 G.

i 100 à 5 9 106 G.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 2. December 1868.
Pfandorieſe.Fonds Conrſe. ſof. r Se Z. Brief- Geld. f. Beief. Zt. Briefgreiwillige Anleihe e 97 Staatsſchuldſcheine e 817 Berliner u 93 Weſtpreußlſche, rittſch. hStaats Anleihe v. 1859 e Anleih he von el Kur und Veiinttkiſche 3 76 e d d 82

do. von 1854 1856 694 5 a 100 3 119 do. v. v. Sdo. von 1857 S eſſ. Pr Schelne s 40 m e e el 77 do. ken S m zdo. von 1859 94 Kur un Neumärkfſche e 84 do do. 90 Dasdo. von 1856 a 94 S Schule erſchreibungen 3 81 e 90 Rentenbriefe Purft
do. von 1864 OderDeichbauOblig. Pommerſche 3 75 Kur und e 911 J. Ido. von 1887 Berl. Stadt Obligat. 10277, do. e Pommerſche n ödo. von 1850 u. 85 87 z 9577 a Sie nene 85 n l endo. von 1858 87 3 76 Sachſiſche 4 reuß e 8597 odo. von 1862 I Schuldeerſcheeibuug der Schlefiſche. e J Duett u. Wefphaliſch 4 an au
do. von 1868 87 Berl. Kaufmannſchaftſs 101 do e Sächſiſche l 9o lerdo. neue e Schleſiſche. z 90 WGold Silber und Paptergeld. Div.66. Hiv.67. f. hFriedrichsd'or 114 6 Gold in Barrenpr. Zollypfo. StargardPoſen 94 bz 9Loufsd'or e Silber ver Zollpfund 29. 25 G Thüringiſche Lt. 7 4 141 und fodo. pr. Stuct 5. 18 4 G Fremde Banknoten 99 do. junge a 124 B GrundSoldkronen 9. 9 S do. einlösbar in Sir e d do. Lit. B. voülgez. e e s v einenSovereigns 6. 24 b Fremde kleine do. do. e n 4 81 B LaVapoleonsd'or 5. 12 G Heſterr. Sarknoten 86 z Sarg remers a le a l.
mperials 55. I G Polniſche Banknoten Warſchau Wiener a 60 S. R. 8 5659 b einenDollars Ruſſiſche Banknoten 83 b e vom 2. e ger Zf. gen. U. ats b Stamm Aetien Oiv.66.Div.67. mſterdam o F 10 Tage 217 142 bz N.8 hen a e an o et o b do 2 Monat n merachenMaſtricht Hamt 300 r i einenAen o n 300 Mt. hat etna Kieler z SAmſterdam Rotterdam 45 etw bz Lonhen f. Sterl. Monat 23 b nBergiſchMarkiſche 1275 b Vgrie 300 Franes 2 Monat 2 80 b ſchn 13 18 199 S öſt. Wahr. 150 Fl. s Tage 46857, bz dSeelin Se e e e do. 150 J. 2 Monat 1 86 ado. Stein Peideleies b 5 5 92 bz. u B Leekarg ſüdd. Wahr. 100 l. 2 Monat 3 56. 26 G z

Berlin Hamburg t. 9 9 4 169 G Frankfurt a. M. Se 100 Fl. 2 Mongt 3 56. 26 G dere es 16 16 4 199 etw bz u G Leipals 100 Shlr. s Tage 4 99 G ru
Berlin Stettin S 130 b n 199 r. t b demBhhmiſche Weſbahn s 171 6 u B Petersburg 199 S Rubel Wochen 6 92weint iwesrei ibnts s d u B do. 100 Se Rubel S Moiat 6 91S eiſſe 99 B Warſchau 90 S. Rubel r Tage 6 83 b einerd n on n r e e u Bremen e r Shle. Gold s Tage 110 b ſtido. i. B. S s b Bank und redit ank. Aeti .Hiv. 67.13f. sCoſelOderberg S emebapn) 2 b An e Landesbank e c e n 87 Allesdo. StammPrioritats e Ah l 118 b u G Berliner Caſſen Verein 12 9 4 157 G ehe do. 5 e 5 bz u Berliner Handels eiſchat 8 s 4 130 b sa gen e e ach7 /4 8 4 111 abgeege Eerx re e e 9 I Coburger Ereditbant 4 e 4 79 SglleSorauGuben e 72 b Danziger Privatbank 8 4 1067, Se Lt. A. 51 b u G Darniſädter Bau 4 107 Poſt. bz u G an Gee Sag e sS ft 2do. do. n Priseitar 5 s be et Stſelſchaft e u fleiſchMagdeburg l eha a 18 1158 b u G Genfer Bank e e b HypSimpli 71 65 Serger anf 7 B RegiſtAh nde e a e a Gothaer Privatbant b 5 4 91 G GläMainz a Lndwigehafen 8 S b8 e e W e pothekMeclent e n e Bank e 84 b ause ür ger 3 dönigsberger re o Se 142 Se u e4 Zur urger Bank 7 z u ee e e se S eininger Creditban 7 be e und o. 12 o u B e ren s 7 c u volle 68i 12 13 korddeut t 7 127Oeſterreichiſche FranzStgatsbahn 7 s ä, See Lieder 5 103 bjDeſterr. Kdliche entebahn (Lombard.) 6 5 114 15 14 b Pommerſche rege Bank W 87 bz Di
e r e a Poſerer r bau 7 u 65 roh WittwRechte der nfer Bahn ne e a u eng ſche alen und zrd Sinn Per e e er ſche Hypothe en Verſicherung t e e Kot. bz a)Rheiniſche e e Ah e Bank (60 Juierins Sch 6 4 117 n bz u G dd Lit. B. 81e ein e e e BankVerein r l 7 118 etw be ſee nRuſſiſche Bahnen e 82 b DeutſcheContinent.Sas Seſelſeh. zuDeſſan I I 5 1167 bz u G keIn und ausländiſche i Privritaten. g f. t f. 5f. oſelOderberg (Wilheb,)Aachen w. r Em. I. S. 82 G See e r d e 5 e 8 nm. e 757 s 7 eAen dine h 78 bz u G o v V. m a n e e e d ſollenEnn s 84 Saltt. CarlLudwigsBahn 5 82 ben d ane un Em. 82 S Lemberg Leernenihen s 66 n. e z e See en eBerg. Mare. chus I. e. 289 ad nes Halberſtadter a ob t g. wanowo hzdo. Ser. v. Staat o e S i S wiaſge Eiſenbahnen 89 Bgar. 3 78 bz e. Wittenb, Siam s 38 B r II. Enntſf e an hiedo do. Lt. w. 3 78 b ds. do. FSriorttats 94 do. II. ten e ten ane See A 90 b als Ludwigehafener 100 B Thüringer se Abeterſheſſ War le ltser chanecen drlaud n See u 865, etw b u B do. eons. T m. T. Ser. S en e eingelaDu e e do. Lonv. I. Serte 82 G do V. See n S JaSee e a LarſchauTerespoler in e S Leeletſale aeſet i e d Barſchan Kererreler ba tl. 789 S edp Gerſe ber L S rd. Nurdhah n 995 bz Aen n z. e St e onds. Z. Ha CötBerlin Anhalt 51 de t n s3: di See e e Körn vo d t C. u. D. 283 b kl. 83 bz. Bad et et v. 1867 4 100 6in v. 94 e n Oeſerrei iſche Wetalliques 50 GSent gue e r ein n h do. Looſe von 18954 12Se n e n 8 n u S e chif W Femnziiſhe do. Eredit Looſe v 1868 83

Tit. 842 B Der ſſabl. Staaten 8 e d. Fpoſe von 1860 b ult. do.Serlin Stettin e g. n e von 6559 Köndo. 8 Zmtſſton 83 G zu. w. d Bonde 6 27 do. Silb. Anl. von 1864 5 so G

e e e eW. E. v. St. ar. 41 b nle e 5 se e e e e ehe erBresl.Sohweid Sie Khe e e e e e r an friedn n m a garantirt a der R b. 18e her eh e I v. M o 80 do. do. do. (Engl. St. 5 90 igerdo. Einiſſton 5 o r e e See ear. 96 do. 509 6 S de Ertiner bz u G Rhein Nahe e ühn hat 2 S ep d et et S 92 v. I 92e Aaheett Miene e e e e 2,l enten 4 e e Ser. Fralieniſche Anleihe 9961 nlt. been 82 do. do. U. Ser. Amerjk. 6 Anſelhe p. 1862 80 bz ult. 797 90 h
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Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent.

ürſt zu Leipzig gehörige, unter No.Purfürſt zu Leipzig g e
Kittergüter im Kreiſe Merſeburg eingetragene
ModialMühlengut Wehlitz, beſtehend

aus dem eigentlichen Mühlengute mit Müh
len und Magazingebäuden, Wohn und
Wirthſchafts Gebäuden, Haus und Obſt

garten, eund folgenden als Pertinenzen dazu gehörigen
Grundſtücken:

einem Teiche mit einem dazu gehörigen Stücke
Land in der Dorflage,

einem Stücke Feld und Privatweg, 1 Mor
gen 15 Quadratruthen aus dem Planſtücke
Nr. 3 in Schkeuditzer Flur,

einem Feldplane in Schkeuditzer Flur von
19 Morgen 123 Quadratruthen, beſtehend
aus Hufe „Stanaubreite“ der R.aspe
ſchen Halbhufe und dem Planſtücke Nr. 146 a
dem „Mühlholze“ Aecker und Wieſe von
zuſammen 51 Morgen 51 Quadratruthen,

der Wehrwieſe von 4 Morgen 135 Quadrat-
ruthen,

dem Wieſenplane Nr. 119 in Wehlitzer Flur
von 10 Morgen 88 Quadratruthen,

einer Wieſe in Horburger Aue, auch Plan
ſtück Nr. 1 in der Maaßlauer Flur von
5 Morgen 152 Quadratruthen,

Alles zuſammen einſchließlich des zu den Müh
len gehörigen Jnventariums auf

36,147 7 m 2
abgeſchätzt, ſoll

am 2. April 1869
an Gerichtsſtelle hierſelbſt, Zimmer Nr. 9, vor
unſerem Deputirten Herrn Kreisrichter Rind
fleiſch ſubhaſtirt werden.

Hypothekenſchein und Taxe können in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
vothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,

haben ſich mit ihrem Anſpruch bei uns zu melden.
Merſeburg, den 24. September 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die zum Nachlaß der hierſelbſt verſtorbenen

Wittwe Buttenberg gehörigen Grundſtücke,
und zwar:
a) 95 DRuthen Acker No. 253a Sect. II.

der Karte früher Pertinenz des Wohnhau-
ſes No. 71 der Stadt Cönnern,
2 Morgen 109 [Ruthen Acker Vo. 2530
der Karte und No. 421 des Flur-Hypothe
kenbuchs von Cönnern eingetragen,
5 Morgen 15 [Rüthen Acker No. 253 b
rer Karte und No. 175 des Flur-Hypothe
kenbuchs von Cönnern eingetragen,

ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation
in dem auf

den 22. December d. J.
Vormitt. 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Unterzeichne
ten anberaumten Termine öffentlich meiſtbietend
verkauft werden und werden Kaufluſtige hierzu
eingeladen.

Taxe und Bedingungen können in unſerer

hen werden.
Cönnern den 26. Octbr. 1868.

Königl. e ee

i. B.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion

Lützen.
I. Bezirks.

Die der verehelichten Schenkwirth Arland,
Friederike Emilie geborenen Schnabel

dſiger Flur gelegenen Grundſtücke, als
das unter No. 29. Vol. pag. 448. des

tragene Wohnhaus nebſt Hof und Garten,

Has dem Baumeiſter Heinrich Gottlot

Regiſtratur während der Dienſtſtunden eingeſe

2) ein unter No. 31. des Flurhypothekenbuchs
von Ragwitz eingetragenes Stückchen An
ger von 26 DRuthen No. 34. der Karte
auf dem Pfingſtanger,

abgeſchätzt auf
1900

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 9. März 1869
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1
ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben

ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gerichte

anzumelden. 9
Bekanntmachung.

Das der verehelichten Bock, Chriſtiane
Friederike geb. Neubauer gehörige, im
Hypothekenbuche von Zörbig No. 285 verzeich

nete Hausgrundſtück
Ein im Lerchenfelde gelegenes Pfahlhaus

mit Hof, Stall, Garten, dem Planſtücke
No. 530 der Zörbiger Karte von 67,* [J
Ruthen, ſowie der halben neuen Fuhnen
Kabel Planregiſter No. 35a von 30
Ruthen,

abgeſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein bei
uns einzuſehenden gerichtlichen Taxe auf

772 15 Sſoll
am 10. Februar 1869

Vormittags II Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hyypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei uns zu melden.
Zörbig, den 15. Octbr. 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſtion.

Bekanntmachung.
Es liegen 800 bei der ſtädtiſchen Spar

kaſſe allhier gegen ſichere Hypothek zum Aus
leihen bereit.

Lauchſtädt, den 28. Novbr. 1868.
Das Sparkaſſen Direktorium.

Grimm. Böhme. Gutke. Schmidt.
Bekanntmachung.

Obwohl vom Königl. Kreisgericht zu Lan
genſalza der Verkauf des dem verſtorbenen
Kaufmann G. T. Burckhardt gehörigen
Grundbeſitzes daſelbſt zur Subhaſtation auf den
10. Decbr. e. ausgeſchrieben, erlauben ſich Un
terzeichnete, die Reflectanten noch beſonders auf
das ſo günſtig belegene Grundſtück hinzuweiſen

Das ſogenannte blaue Haus enthält bei be
deutender Grundfläche ein ſehr geräumiges zwei
ſtöckiges Wohnhaus mit großem Hofraum, Bö-en Küchen Kellern c. daneben einen vom

durchlaufenden Waſſer durchſchnittenen Gemüſe
und Obſtgarten, Wirthſchaftsgebäude u. Ställe
für eine größere Anzahl Pferde, eine Bierbraue
rei mit kupfernem Keſſel, Utenſilietr, ſehr gute
Keller und Lagerräume. Außer dieſen Gebäu
den noch ein Reſtaurationslokal, beſtehend in
3 Gaſtzimmern, Billardſaal, beſonders ange
bautem großen Tanzſaal, Geſellſchaftsgarten

nebſt Kegelbahn
Wenn dieſe umfaſſenden Realitäten durch die
großen Räumlichkeiten ſehr werthvoll erſcheinen,
ſo iſt die Lage für die Zukunft dadurch von Be
deutung, daß der ſchon in Angriff genommene
Bahnhof der Gotha Göttinger Bahn zu Lan
genſalza kaum 300 Schritte davon entfernt
gebaut wird wonach dieſes Grundſtück zu jeder
Fabrikanlage und Gaſtwirthſchaft die geeignetſte
Lage hat.

G. T. Burckhardt's Erben.

Ein Kgentur- u. Commissions
Geschaft in Colm, welches Rheüm-

Rag witz gehörigen im Dorfe Ragwitz und and. Westphalem und HIoIIand freier Hand verkauft, und kann
men werden.

Jeßnitz i A., den 25. November 1868.
Haushypothekenbuchs von Ragwitz einge Freo. Offerten La. A. H. 26 an Sache

regelmäßig bereiſen läßt, ſucht noch einige
leiſtungsfähige Häuſer zu vertreten.

G Comp. Annoncen Exped. Cöln

Auction von Oerlgemälden.
Sonnabend den 5. December er.

Vormittags von 10 bis 1 Uhr und
Nachmittags von 2 bis A Uhr werde
ich im Hotel „zur Stadt Zürich“ eine

Sammlung neuer DHelgemälde von
Berliner und Münchener Meiſtern,
beſtehend in Landſchaften, Genrebil-
dern u. ſ. w. verſteigern.

Die Gemälde ſtehen Freitag Nach
mittag von 2 Uhr ab zur Anſicht.

W. Elſte, Auct.-Commiſſar.
Hotel Verkauf.

Ein in beſter Lage einer an der Eiſenbahn
gelegenen größeren Garniſonſtadt Sachſens gele
genes, von Reiſenden ſehr frequentirtes Hötel,
iſt zu verkaufen.

Daſſelbe enthält: 2 Speiſe- und Gaſtzimmer,
1 großes Reſtaurationslokal mit Billard, 18
Fremdenzimmer, 1 kleinen und 1 großen Tanz-
ſaal mit eleganter Gaseinrichtung, 1 Wagen
remiſe, Stallung für 40 Pferde, großes Waſ
ſerhaus mit fließendem Waſſer Kohlen und
Holzſchuppen mit Schweineſtällen großem Hof-
raum c. c. Die Gebäude befinden ſich im be
ſten baulichen Zuſtande, alle Lokale ſind neu
und elegant eingerichtet. Preis 24,000

Auf portofreie Anfragen ertheilt nähere Aus
kunft H. Martin in Leipzig,

Auerbachs Hof.

Gärtnerei- Verpachtung.
Beſonderer Verhältniſſe halber bin ich geſon

nen, meine hier gelegene Gärtnerei, beſtehend
aus 2 Morg. Garten, 1 Gewächshaus, 4 bis 6
Dutzend Fenſter mit Kaſten und 1 Morg. dazu
gehörigen Krautländern unter ſehr annehmbaren
Bedingungen zu verpachten oder auch zu verkau
fen. Pachtpreis 70 Caution 100

Robert Möbius,
Kunſt u. Handelsgärtner.
Teuditz bei Dürrenberg

Preuß.- Frankfurter otterie
eginnt ſchon den 9. Decbr. d. J.

Gewinne und Prämien
I Million 780,920

Gulden,
eingetheilt in ſolche von:

ulden 200,000; ev. 2 à 100,000
50,000; 25,000; 20,0005 18,000;12/000 10,000; 6600; 40600; u

ſ. f., nebſt 7600 Freilooſe. Zu dieſer Ziel
hung erlaſſe ich ganze Looſe à Thlr. 3. 13,
halbe à Thlr. 22 und vierkel à 26 Sgr.
zu verwechſeln, ſondern ein Jeder bekommte
das vom Staate eigenhändig ausgefer
tigte Original Loos verabfolgt, welches
zu allen ſeinen Ziehungen die volle Einlagem ſich trägt, weshalb auch während der 5
erſten Klaſſen gar kein Verluſt möglich iſt.
Der amtliche Plan wird jeder Beſtellung
gratis beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten

nach jeder ſtattgehabten Ziehung ſofort zuge
Fſandt und die Gewinne prompt ausbezahlt.
Man beliebe ſich daher vertrauensvoll zu
wenden an

Sarmmrrel Groldschmidt.,
Hauptcollecteur aller hier erlaubten Lotterieen.

DOöngesgaſſe 14, Frankfurt a M.
NB. Briefe u. Gelder erbitte mir franco; letztere
können auch per Poſteinzahlung oder durch Bach
e nahme berichtigt werden.

h

2

Bäckerei- Verkauf.
Ver änderungshalber ſoll eine hierſelbſt bele

gene, vor einigen Jahren neu maſſiv erbaute
und im ſchwunghafteſten Betriebe befindliche
Bäckerei mit ſämmtlichem Jnventarium und
einer dazu gehörigen Scheune ſchleunigſt aus

ſofort übernom-

J.

Der Kreisgerichtsbote Hahn.



Tyroler Bergbau-Actien-Gevellschaſt.
Nachdem in dem am 19. September 9. J. angeſtandenen Termine zum Verkauf der

der Tyroler BergbauActien Geſellſchaft gehörigen Realitäten und Zubehörungen in Tyrol ein
annehmbares Gebot nicht abgegeben worden iſt ein Neuer Termin zum meiſtbieten
den Verkauf des Hüttenwerks Kohenraſn nebſt Zubehörungen an Gebäu
den Wald Ländereien ec. auf

Dienstag, den 26. Januar 1869, Nachmittags 3 Uhr,
vor dem Königl. Juſtizrath und Notar Herrn umnbert, in deſſen Geſchäftslokal
in erläm, Burgſtraße Nr. 16, anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Be
merken hierdurch ergebenſt eingeladen werden, daß die Kaufbedingungen ſowie eine genaue Be
ſchreibung des Hültenwerks nebſt Zubehörungen, ſowohl im Büreau des Herrn Juſtizrath
Humbert, als auch bei jedem der unterzeichneten Liguidatoren zur Einſicht offen liegen.

Berlin den 30. November 1868.

gen 93 e n eTyroler Bergbau-Actien Geſellſchaft

e MagenMarsten,
zu Berlin.

in TAquidation,

vom Kuhnezu Jda u. Marienhütte
bei Saarau.

avrtini,zu Rothenburg a/S.

n
Deutſche Vieh Verſicherungs- Geſellſchaft zu Berlin, Kochſtraße Nr. 50,

verſichert zu folgenden Minimal-Prämien-Sätzen:
I. gegen alle Verluſte: Lohnfuhrpferde mit 4 andere Pferde mit 3 Rindvieh

mit 2 Schweine und Schafe mit 4 903
II. gegen Seuchen Pferde und Rindvieh

Schweine und Schafe mit 2
III. Hen Viehſtand der Landwirthe mit 2
Unterzeichneter Agent der Geſellſchaft iſt zu jeder näheren Auskunft und Annahme von

gegen Rinderpeſt mit Woo/

Verſicherungs Anträgen bereit W. A. Mohlberg in Gisleben.

c S S J d ee

e S 9

große Ulrichsſtraße Nr. 8

bei rm aberauert noch einige Tage fort und offerire ich ganz beſonders Nockſtoſfe, fertige
Röcke, Stickereten, Schleier, Negligehauben, ſchwarze Spitzen-re àMantillen von 1 an e

Stickereien jeder Art werden ſchnell, ſauber und möglichſt billig
gar nirt bei Comracdt V eyland, gr. Klausſtr. 4.

e

ſanos in lügel ianinWaſel-Form in großer Auswahl, darun-
ter neueſter Amerkkants cher Con
ſtruetion (Steknway) empfiehlt unter Ga-
rantie zu feſten Preiſen G. M. Kühne,
Scharrngaſſe Nr. Ha, der „Tulpe“ſchräg über.

Gegiehte

Decimal-Brückenwaagen
von 50 2500 W Tragkraft,

Tafelwaagen, er en
Geſchäfts u. Wirthſchaſtswaggen

CGewichte npftehlt billigſt

Otto e.Delitzſcher Kalender
pro I869

ſind in allen Buchhandlungen und bei ſämmt
lichen Herren Buchbindermeiſtern in 7 verſchie
denen Sorten, a Stück ſchon von 4 an,
zu haben.

e Vür nen ThalerPoſteinzahlung verſende
15 Stück Frankfurter Bratwürste

I e. Qualität für 5 80 Stück; für 10
170 Stück.

Saner, gr. Hirſchgraben 16
in Frankfurt a M.

Ein Rittergut in beſter Lage 900 Morg.,
ſoll für 3200 bei 16,000 Annahme
Kapital verpachtet werden.

F. Schiller in Erfurt.

und

Eine Brauerei mit flotter Gaſtwirthſchaft
in einer kleinen Stadt iſt zu verkaufen oder zu
verpachten. Näheres in der Saft'ſchen Re

ſtauration am Paradeplatz in Halle.

in mmischuhe
rame ös. und engläsohn in beſter
Waare in allen Größen bei

S J W ManLeipzigerſtr.

SeStadttheater.
Freitag den 4. December zum dritten Male

Die relegirten Studenten, Original
Luſtſpiel in 4 Akken von R. Benebdix.

CIRCDS S.
Halle, Vreitag den 4. Pecermmber 1868

i Wweſtes Abonnements Concertim Saale des Volksschulgebaudes
unter Mitwirkung

der Fräulein Malwine Straknl aus Berlin und des Concertmeigters
Herrn ober eckma ums aus Leipzig.

Beethovem, Symphonie Nr. 4. Bdur.
Anfang pi nenh 6 Uhr Abends.Billets zu humerirten Plätzen à 1 zu nicht numerirten Plätzen à 25

sind bei E. arzt gr. Steinstr. 67) u haben.

en VorI 5 J Boe V oBöhmiſche Bauhölzer. Schmiede-Ventilatoren
Nachdem ich mein Winterlager mit allen mit Rad c. incl. Zugzapfen 12

Gattungen böhmiſcher Bauhölzer und Bretter O. Schiele in ranmkfſurt, a V.
genügend verſehen, empfehle ich ſolches dem Neue Mainzerſtraße 12.
geehrten bauluſtigen Publikum zur geneigten Dig veren Sronomen her dec erge

5 n er O ra erſpreche billigſte Preiſe und benſte Anzeige daß meine Kleemühle von heute

beſte Qualität. ein A ab in Thätigkeit geſetzt iſt.Otto Lange in Aken a E. ab n gert Körber.
Privatentbindung

Dr. A. H. Heien, Spezialarzt, NUrnver
Heilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u. erfolgreich
Seine neuen ſüdamerikaniſchen Pflanzenmittel be in der Familie eines Arztes auf dem Lande im
ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Merour in 10 Sächſiſchen. Näheres 8ud S. S. 8. t 1000
14 und jede Konorrhoes in 12 16 Tagen. poste restante franco Leipzig.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Heute u. die folgenden Tage feden Abend

grosse Vorstellung.
(Neues Programm. Anfang 7 Uhr.

An Sonn und Feiertagen ſinden
2 Vorſtellungen ſtatt.

Anfang der erſten um 4 Uhr, der zweiten um 7 Uhr.

Bathskeller in Cönmern.
Sonnabend den 5. d. M. Schlachtefeſt
u. ein feines Töpfchen Eulmbacher, friſch
vom Faß, wozu ergebenſt einladet

Carl Schwarz.

Hohenthurm
Sonnabend den 5. December Concert,

verbunden mit Geſang u. komiſchen Vor
trägen von der Familie Rormschein aus

Lauchſtädt. Anfang Abends Uhr. Entree
2 Ergebenſt ladet ein W. Geißler.

Sonntag
den 6. December

ladet zum Ball freundlich ein
Hartding.

Für v
Alto
Bial
Haag

Gertre
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zweite Brilage zu 285 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Perlage).

Hälle, Freitag den 4. December 1868.
Durch die Wuſte. Eine Geſchichte, dem Volke und der Jugend erzählt von

Eingegangene Neuigkeiten.e n n See gar Deutſchlands Knaben. Se rtel) Mit vier Abbildungen. Wiesbaden
Swete ten mee mann ſern ng. Der flinke Bote Allgemeiner Hauskalender auf das Gemeinjahr 1869. Für

Le
le

idgen

ſt

O.

ämmt

v ausgeſtattetes Buch mit hübſchen Bildern aber ſehr mäßigen
erſen.Der Freiherr vom Stein, des Rechtes Grundſtein, des Unrechts Eckſtein

des deutſchen Volkes Edelſtein. Der Jugend und dem Volke erzählt von Otto
kar Schüpyp. Mit vier Abbildungen. Wiesbaden, J. Niedner. Preis 7 Sgr.

Stoa. Zeitſchrift fur die Intereſſen der höheren Töchterſchulen
im Verein mit deutſchen Amtsgenoſſen herausgegeben von Dr. Fr. Hermes
Jährlich 6 Hefte 2 Thlr. Berlin bei Guttentag.

Das ſoeben erſchienene 4. Heft giebt aufs Neue Zeugniß für die praetiſche
Anlage und Durchführung dieſes Unternehmens. Aus dem Inhalte deſſelben he
hen wir hervor Ein Stück Heimathskunde von Prof. Foß; die Chemie des
Hauſes von Director Langhoff; das Engliſche auf den höh. Töchterſchulen von
Hberlehrer Benecke; über das Zuſammenwirken von Lehrern und Lehrerinnen
n der höh. Mädchenſchule von Dir. Schornſtein; das Maß der häuslichen
Arbeit von Dir. Buchner u. ſ. w.Die Entſtehung des Kloſters Arnſtein. Hiſtoriſche Erzählung gus der

die Königl. Preuß. Provinz Sachſen. Meridian von Wittenberg. Berlin, C. F.
Weiſs. Preis 7 Sgr.

Magazin für die Literatur des Auslandes. Das Oetober heft Nr.
40 45) enthält u. A. folgende intereſſante Beiträge

Deutſchland und das Ausland. Die Gegner des Proteſtanten Vereins
Berthold Auerbachs Volkskalender für 1869. Die erſte deutſche Frauen Induſtrie
Ausſtelung. Die Weitmiſſton der Deutſchen Engländer und Amerikgner.
A. Baſtian Beiträge zur vergleichenden Pſychologie. Frankreich. Zur Ge
ſchichte der Theorie von den natürlichen Graänzen. Ein neues philoſophiſch
humantſtiſches Syſtem. Das Geſetz der Solidarität und des Fortſchritts.
Spanien Das böſe Prineip in Spanien ſeit dem Jahre 1814. Ttalien. Siek
lianiſche Frauenerziehung. Mailand im Jahre 1848. Italiens Wiedergeburt
von Marco Rapiſardi. England. Maulwurfs Feldweisheit. Austauſch der
Reproduktionen von Kunſtwerken europaiſcher Muſeen. Holland. Jgeob von

erſten Hälfte des zwölften Jahrhunderts für die Jugend und das Volk von Lenney. Gerhard Keller Jn der Fremde. Schweiz. Die VolksſchullehrerOttokär Schupp. Mit ver Abbildungen. Wiesbaden, J- Niedner, Preis und ihre Beſtrebungen. Die ſociale Frage auf n Kongreß der W
FreiheitsLiga in Bern. Baltiſche Provinzen. Die polniſche Schutzherrſchaftin Livland. Baltiſches Leben und Ringen. Nord Amerika. Die n
Nordpol Expedition im Jahre 1861. Paläſtina. Ein Paſcha unſerer Zeit über
Volksbildung. Hrient. Zur Kulturgeſchichte des orientaliſchen Mittelalters.
Oſt Jndien. Max Mullers Beiträge zur Wiſſenſchaft der Religion. Kleine

7 Sgr.W. H. von Horn (Wilhelm Oertel), ein wahrer Freund des Volkes. Ein
Lebensbild, für das deutſche Volk gezeichnet von Einem, der ihn lieb gehabt
hat. Mit vier Abbildungen. Wiesbaden, J. Niedner. Preis 7 Sgr.

Der Kaffernhäuptling. Eine Geſchichte aus den dreißiger Jahren des vori
gen Jahrhunderts am Cap der guten Hoffnung. Der Jugend und dem Volke
erzählt von W. H. von Horn. (W. Oertel.) Mit vier Abbildungen
Wiesbaden, J. Niedner. Preis 7 Sgr.

literariſche Revue. Literariſcher Sprechſaal.
Der mäßige Preis des Magazins (Lierteljährlich 1 Thlr. für wöchentlich

2 Quartbogen) begünſtigt die weiteſte Verbreitung.

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage)“
werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Schkeuditz,
Veißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen Erſtattung der üblichen Jnſertions- Gebühren unter Zuſchlag
der Porto Auslagen ſtets auf s Schleunigſte veſorgt. Den Auftraggebern werden die von der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Dri
ginal Notas behändigt, die Bezahlung an Unterzeichnete geleiſtet.

C. Schmädt, Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld.
Delitzſch. Kuhntsche Buchhandlung (T. Graefenhan) in Eisleben.
Exüus, Papierhandlung in Merſeburg. W. W. Tauerschuanicit in Naumburg.
Querfurt. Louis Kiste in Schkeuditz. G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels
handlung) in Zeitz. r. Riächter, Webel'ſche Buchdruckerei in Zeitz. 7

Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoncen Bureaus Inſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an,
Altona: O. Peimann; Berlin: A. Retemeyer, breite Straße Schloßplatz; R. Maoſſe, Friedrichsſtraße 69; in Breslau: Jenke,
Bial und Freund; in Frankfurt a/M.: G. S. Daube Comp. Jägerſche Buchhanudlung, Domplatz 8S; in Hamburg
Haaſenſtein Vogler, gr. Johannisſtraße 14, ſowie die Filial- Geſchäfte dieſer letzteren Firma in Baſel freie Straße 79, in Berlin
Gertraudtenſtraße 7, in Frankfurt a/M. gr. Gallusſtr. 13, in Paris 72 Kue de Rivoli und in Wien Wollzeile 9; in Hannover
Carl Schüßler, Theaterplatz 7; in Leipzig: H. GEngler, Ritterſtraße 45; Eugen Fort, Hainſtraße 25; Sachſe Comp. Roß

delbert Lossier in Cönnern Reinhold Pabst in
Wriedrich udloff in Löbejün. II. F.

C. BRurowwes Buchhandlung in
ch (Webel' ſche Buch

namentlich in

ſtraße 8, I. Haaſenſtein C Vogler, Markt, Thomasg. 1; Bernhard Freyer, Neumarkt 11.

Retonur Sendungen.
Ein rekommandirter Brief an Agnes Bonge

n Berlin. Abſender iſt nicht ermittelt worden.
Die Rekourbriefs Oeffnungscommiſſion hat beim
Oeffnen des Briefes 5 K. A. vorgefunden.

Halle a/S. den 2. Decbr. 1868.
Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Die auf der Moritzburg hierſelbſt vorhande-

nen Kellerräume ſollen anderweit meiſtbietend
verpachtet werden.

Es iſt zu dieſem Zweck Termin auf
den S. December d. Js.

Vormittags 9 Uhr
im Bureau der unterzeichneten Verwaltung,
Garniſon Lazareth Zimmer Nr. 18. woſelbſt
auch die Bedingungen einzuſehen ſind anbe
raumt worden.

Halle, den 1. December 1868.
Königliche Garniſon Verwaltung.

Bekanntmachung.
20 Ctr. alter ſtarker Eiſendraht
29 Etr. alter ſchwacher verzinkter Eiſendraht,
8 Pfd. alter Kupferdraht,

ſollen aus freier Hand verkauft werden und
ſtehen zur Beſichtigung in der hieſigen Mate
rialien Verwaltung, Königsſtr. Nr. 40, bereit.

Offerten auf einzelne oder ſämmtliche Gegen
ſtände ſind ſchriftlich oder mündlich bis zum
8 dieſes Monats in der Materialien Verwaltung
der Unterzeichneten abzugeben.

Halle, den 2. December 1868.
Telegraphen Direction

othe.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Maſchinen Fabrikanten Julius

May zu Weißenfels gehörige Maſchinen
werkſtatt und Eiſengießerei Nr. 828 des Cata
ſters von Weißenſels, abgeſchätzt incl. der
auf 5739 15 tarxirren Maſchinen auf
15,109 15 zufolge der nebſt Hypo
thekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden

NTaxe ſoll
am 23. Juni 1869

von Vormittags 11 Uhr ab
vor dem Deputirten Kreisrichter Fettback an
ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 17 ſub
haſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift.
Weißenfels am 12. Novbr. 1868.

Königl. Kreis Gerichts-Commiſſion l.
Guts Verkauf.

Das zum Nachlaſſe der Frau Wittwe Barth
gehörige, 375 Morgen zu einem Grundſteuer
Reinertrage von 2027 umfaſſende Gut zu
Wallwitz bei Halle, ſoll verkauft und am
1. September 1869 mit voller Erndte überge
ben werden.

Reflektanten werden erſucht, ſich an den Unter
zeichneten zu wenden.

Halle, den 1. December 1868.
Der Rechtsanwalt und Notar

Schlieckmann.
Ein Paar gut geſahrene preußiſche Pferde

(Rappe u. Fuchs), 4 Fuß 10 Zoll groß ſind
auf dem Rittergute 3ſcheiplitz bei Freiburg

Guts Verkauf.
Der Gutsbeſitzer Herr Friedrich Wilhelm

Eſchenbach zu Tultewitz, ohnweir hier,
beabſichtigt von ſeinen Beſitzungen ein Wohn
haus mit Scheuer, Ställen, Schuppen und Hof,
ohngefähr 50 große Acker oder 120 Morgen
fruchttragende Grundſtücke, worunter 3 Ar. Holz,
gegen Ar. Wieſen, ohngefähr Ar. Wein
berg und Obſtpflanzungen ſich befinden das
Uebrige aber in Feldern beſtehend, nebſt 1 Ar.
16 Rth. Gärten zu verkaufen und erſucht
Kaufluſtige für's Ganze, mit ihm oder dem Un
terzeichneten deshalb in Unterhandlung zu treten.

Camburg, den 24. November 1868.
Rechtsanwalt Friedrich Härtel.

Pxtrait d'Tau de
Cologne triple

von hervorragender, bis jetzt unerreichter Qua
lität, in großen ſechseckigen Gläſern mit Gold
etiquetten à 10 und in halben Flaſchen
à 5 Alle Kenner feiner Gerüche, ſowie das
große Geſammtpublikum zollen dieſem Rkwatt

Bau de Cologne triple ihre Anerkennung
und enthuſiaſtiſchen Beifall und behaupten daß
ſich derſelbe nicht blos wegen ſeines billigen
Preiſes, ſondern hauptſächlich wegen ſeines fei
nen, nachhaltigen, erfriſchenden und ſtärkenden
Wohlgeruchs vor den vielen ähnlichen Fabrika
ten auszeichne und den Vorzug vor den beſten
Kölner Erzeugniſſen verdiene.

Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

melmbold Co., Leipzigerſtraße Nr. 109.

Steinkohlen, Böhmiſche Vraunkoh
(en beim Amtmann Schulze,zu verkaufen auf Verlangen auch mit Geſchirr

und paſſendem Wagen. Magdeburgerſtraße Nr. S.



Am I. Januar I869 wird in noth
wendiger Subhaſtation auf dem Königl. Land
und Stadtgerichte in Magdeburg die
in der Neuſtadt gelegene früher R.
Schmnäcktsche Zuckerfabrik verkauft.
Dieſelbe iſt nicht allein zur Verarbeitung von
800 1000 Centner Rüben pro Tag, ſondern

auch zur Raffinerie eingerichtet, und jetzt noch
im vollen und beſten Betriebe. Jhre Lage iſt
für Beſchaffung der nöthigen Rüben ſehr gün
ſtig und wird es durch den projektirten Bahn
hof in der Neuſtadt noch in erhöhtem Maaße.
Die Hypothekar: Gläubiger ſind bereit, einen an
ſehnlichen Theil des Kaufgeldes längere Zeit ſte
hen zu laſſen.

Nähere Mittheilungen im Comtoir der Herren

Zuchkschwerdt e Beuchel
in Magdeburg.

Zuckerrüben Ankauf.
Wir beabſichtigen pro Campagne 1869/70

noch eine Quantität Zuckerrüben anzukaufen.
Die Lieferungsbedingungen ſind bis zum 15. d.
Mts. auf unſerm Comptoir einzuſehen.

Zuckerfabrik Wallwitz.
Ein junges geb. Mädchen ſucht zu Neujahr

Stelle zur Stütze der Hausfrau oder zur ſelbſt
ſtändigen Führung eines kleinen Haushalts.
Adr. zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Exped dieſ. Ztg.

Auf Rittergut Gutenberg ſollen Montag
den 7. Decbr. Vormittags 10 Uhr 6 Arbeits
pferde meiſtbietend gegen baare Bezahlung ver
kauft werden.

Restaurations Verpachtung.
Unweit der hieſigen Bahnhöfe beabſichtige ich

eine Reſtauration mit Kegelbahn neu einzu
richten, und wollen Reflektanten ihre Adreſſen
unter der Chiffre A. B. 2 bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. niederlegen

Nutzholz Verkauf.
Donnerstag d. 10. December ſollen auf mei

nem Grundſtück im Pfuhl'ſchen Buſche bei
Cuſtrena: 21 Stück Eichen, 24“ ſtark, ſo
wie eine Partie Rüſtern und anderes Nutzholz
meiſtbietend verkauft werden. C. Faulwaſſer.

Eine frequente Reſtauration oder Schenk
wirthſchaft mit Materialgeſchäft, womöglich
die alleinige im Orte, wird in einem hübſchen
großen Dorfe in wohlhabender Gegend zu kaufen
geſucht. Geehrte Reflektanten wollen ihre gef.
Offerten sub V. K. C. an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. einſenden.

Etabliſſements Anzeige.
Einem geehrten Publikum mache ich die er

gebene Anzeige, daß ich das Geſchäft des ver
ſtorbenen G. A. Hödler in Zörbig auf
eigene Hand übernommen habe. Ich bitte des-
halb um zahlreichen Beſuch, da ich einem jeden
mit reeller Bedienung zur Seite ſtehen werde.

Zörbig, den 1. Decbr. 1868.
W. N. Damm kKöhler.

Zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung eines
größeren Rittergutes wird eine erfahrene Wirth
ſchafterin geſucht. Näheres franco bei

R. Eiſentraut, Naumburg a/S.
V Eine ſehr ſchöne Reſtauration, 5 Mi

nuten von Leipzig, iſt mit 800 Verhält
niſſe halber ſofort zu übernehmen. Näheres
durch L. Friedrich Leipzig, Ritterſtraße 2.

Ausverkauf.
Neue große vollſtändige Federbetten neue

Bettfedern nach Pfunden zu allen Preiſen. Neue
fertige Wäſche, als Bettüberzüge, Oberhemden
in Leinen u. Shirting für Herren u. Damen.
Alle Sorten Arbeitshemden für Männer und
Frauen. Leipzig, Nicolaiſtr. 26, im Gewölbe.

Emilie Leutbecher.
Annonee.

Jch unterſuche auch dieſes Jahr wie früher
Schweinefleiſch auf Trichinen.

C. Heßler.

Halie-Sorau-Gubener 5 Stamm -Priorit.
Cours heute 87 franco Provision.

Verzinſung vor den Stamm Actien

Malkescher Bank Verein
von

Maunlſüschi, Maernpf Co.
Brüderſtraße G.

r

Carantirte Framkurter Stad(goſterie,155.
genehmigt von der Königl. Regierung.

Gewinne V. U. 2900, 0909 1060, 990, 560, 00, 25, 00, 20,000,
15,000, 12,000, 10, 0 5000, 4000 ete.

Ziehung I. Klaſſe am 9. und 10. Derember. nDie Beſorgung von Orſginalloosen (keine Certificate) übernimmt zu den Plan
preiſen: Ganze a. 3. 13 Halbe à 1. 22 Viertel à 26 ſo wie die
ün ktliche Uebermittelung der Renovationslooſe und Gewinngelder 9

Das Staate Bffecten-Geschäöft

von C än,Schäfergasse I in rankfurt a.Amtlicher Plan und Liſten gratis.

beſonderen Wunſch auch nachgenommen werden.

Das Verkaufs- Local iſt jetzte Nr. 7, Leipzig Wintergartenſtraße Nr. 7.
Wintergarten T Wintergarten 9a Richard Schnabel„Schützenhaus.“ „Schützenhaus.

r empfiehltAn Peste, Mochzeiſs- und Gelegenheitsgeschenken,
zur Einrichtung neuer und zur Vervollſtändigung beſtehender Haushalte

zu billigen feſten Preiſen
Gieweckeseche und Stobwassersehe

e Petroleum-Lampen.
Weiſzblech Waaren Zinkblech Waaren: Lackirte Blechwagren:

Kaffeekannen, e Schöpftöpfe,Kaffeekocher, Waſſereimer, Kaffeebüchſen,Waſſerkeſſel, Kindereimer, Brodkapſeln,Reibeiſen, Toiletteneimer, Brodkörbchen,Kehrſchaufeln, Waſchbecken, Zuckerdoſen,Trichter aller Art, Fußbadfäßchen, Flaſchenträger,
Durchſchläge, Wärmflaſchen, Handtuchhalter,Siebe aller Art, Waſſerkrüge, S Blumenkannen,Gemäße, Weinkühler, S Schreibzeuge,Milchkrüge, WMeſſerkörbe, Gewürzkaſten,Kafſeebüchſen, Aufwaſchſchüſſeln, Henkeltöpſe,
Henkeltöpfe c. Badewannen e. Taſſenbretter e.

e

Plattglocken und Mörſer à Pfund 12 Rgr.

ochgeschirrr:Gusseisernes emaillirtes SChwWwarzvIech emaillirtes,
Schwarzbiech verzinntes.

Bratpfannen, Maſchinentöpfe, Bauchtöpfe,Tiegel, Caſſerole mit Henkel, Kaffeekocher,Fiſhteſſel, dergl. mit Stiel, Milchkocher,
Dampfkocher, Bouillontöpfe, Spucknäpfe.Porzellan und Steingut-Waaren.

Wiener Extract- Kaffee- Maſchinen Gußeiſerne Ofen Vorlagen,
Eierkocher, Feuergeräth-Ständer,Bexzelius-Lampen mit Keſſel RegenſchirmStander,

S

H eizungs-Gerath e,
n

Neuſilber, Kupfer und Meſſing. Kaſfeemühlen aller Art.9 Kaſffeebretter5 im Neusülber, Messing und Schwarzblech Iachipt.

9 Stahl Wanaren: L öfrelTiſchmeſſer und Gabeln, Wiegemeſſer, in9 Deſſert Meſſer und Gabeln, Hackemeſſer, Neufilber,
Tranchir Meſſer und Gabeln, Jleiſchmeſſer, Britanniag-Metall,Brod und Kuchenmeſſer Kuchenbeile, Blech. 9

Orcönaire und fein lackrte Holz- und Kohlencasten 9
m jeder Vagon und Grösse-

Der Preis iſt an jedem Stück im Schaufenſter zu erſehen.
Bei Einkäufen von Küchen Ausſtattungen bietet mein Lager die

größte Auswahl. Verpackung nach auswärts wird billigſt berechnet.

r See in ejetzt Wintergartenſträße Nr. 7, neben dem „Schützenhaus.“

e

7e

Ein Bulldogge zugelaufen.
Zörbig.

Abzuholen in
Cöllme Nr. A. Einen Zucht-Bullen, Jahr alt, verkauft Hoffmann in Zwintſchöna

Die Einlagen können in Kaſſenſcheinen oder durch Poſt Anweiſungen eingeſandt

v

e



Die Buch-, Kunst- u. Musikalienhandlung von e e Srnonn
in Male (Markt, unter dem „goldenen Ringe“)

empfiehlt zu bevorstehendem Weihnachtskeste ihr reichhaltiges Lager Fediegener Werke der

W'issenschaft, Literatur und Kunst
in einfachen und eleganten Einbänden-

n Andachtsbächer. Predigten, Ribeln. Gesangbücher. Wörterbüöcher.
KlIlassiker. Gecdichtsamamnliengen.

Geschichtliche, geographsche und matur wissenschaftläche Werke Läteratargeschichten.
Handels wissenschaftliche und Iandwirthschaftüüche Werke Conversationslexica.

Kochbücher. Eprachte und Kupferwerke.

sämtliche Kalender Cälr 1869.
Gemälde in Oelfarbendruck.

hotographien.S

Gade Üe

u s Ia e.
Jugendschriften in großer Auswahl.

Unzerreiss bare Bilderbücher auf Leinwand und auf Pappe.

R

Globen, Atlanten und Zeichenvorlagen.
Schulvorschriften. Spifele.

Sämmtliche von anderen Buchhandlungen angezeigten Werke sioch auch bei uns zu haben,

Weihnackts Kataloge werden gratis ausgegeben.

S Sendungen von Büchern ete. zur eigenen Prüfung und Auswahl stehen jeder Zeit zu Befehl.

e S ää ä ä155. Frankfurter StadtLotterie. Frankfurter Lotteric,
Driginal Looſe Ziehung am 10. December r a eng 2a 3. 13 I. 22, à 26 von der Königlichen Regierung genehmigt.gegen Poſt Einzahlung oder Nachnahine 50 a fl. S e SJ. II. Haupt Collecteur in Frankfurt a. M. 13000 12600 10000

Eine perf. Köchin erhält 1. Jan. angenehme e Für die erſte Ziehung welche ſchon am B.Stellung; Ammen v. Lande ſucht z Decbr. d. J. ſtattfindet, koſten ganzev e 3 Hriginal Looſe Thlr 3. 13 Sgr., halbeFrau Schmeil, Schülershof 15. HriginalLooſe Thlr. I. 22 Sgr. und vier à
Ein junger Mann aus dem Bauernſtande,

Ausverkauf e tel Original Looſe 26 Sgr. gegen Einſen
welcher militärfrei iſt, ſucht baldigſt eine p t ti tet Ci h S dung wer Nachnahme e Berhoes Se
Stelle als Verwalter vei beſcheidenen An ech impor irler garken. S looſungsplan gratis, Gewinnliſten und Er
ſprüchen. Gef Oſſerten werden unter K. K. Wegen Aufgabe meines Cigarrengeſchacts Sneuerungs Looſe pünktlich t
poste rest. Sc hören erbeten. beehre mich nachſtehende ſehr feine Sor- Um überhaupt einer ſtreng planmäßigen

Die beſten und friſcheſen Malzbonbons m e zu ſehr billigem Preiſe zu Bedienung verſichert zu ſein, beliebe manvon bekannter Güte gegen Huſten u. Heiſerkeit e Sſech mit Ertheilung geneigter Aufträge bal

nur bei E. L. Helm Jmann P le 2 zvdigſt direkt zu wenden an 3
Designio nFeinſte Vanille u. GewürzChoecolade, Isidor Bottenwieser-

ſowie Chocoladenpulver empfiehlt 2
Manmilla cortadas 19

E. L. Mel m. la Wlorida 18i Top 15 uRoſinen à u. 5 Corintbhen n en a
a 4 ganz friſche reine Schmelz-
butter, Citronat, ſowie alle Backwaaren

2

Billiger

S

el Cinto 14Blor de Cabanas 11 Wirthſchafterinnen u. tüchtige Molkenmam
o Probekiſten werden gegen Nachnahme ſells, 5 Hofemeiſter, Kutſcher u. flotte Kellner

wenn e burſchen werden ſofort nachgewieſen durchE. U. el Steinſtraße er Caſſe prompt zugeſandt. eß W. o W ite, Wittwe Kupfer in Merſeburg.
0 Eine Landbäckerei mit Materialhandel, 1 St. Neuſt. Fuhlentw. 108, Hamburg. Ein anſtändiger Menſch ſucht als Kutſcher

vachten. Näheres Mittelſtraße 18, 1 Sreppe. Eine r. geſ. Amme v. L., die 9 Wochen geſtillt, durch Frau Rohnſtein, kl. Sandberg 18.
ſucht r. bald 1 Stelle d. Fr. Rötſcher, Trödel 18.

9 von Halle, iſt ſofort oder zu Oſtern zu ver oder Hausknecht ſofort oder 1. Jan. Stellung
Für eine bedeutendere Lebensverſicherung wird Die von mir am 10. d. Mts. bei dem Bäcker

ein tüchtiger thäti9 der er e geſucht wer Ein Geſchäft in der Nähe des Marktes wel gReiſter Hagen. ausgeſprochenen Worte von
9 Offerten wolle man gef. bei Herrn Ed. Keerl, an für e z d n der Hebeamme Weidenhammer aus Kür-
9 Hötel Stadt Zürich, niederlegen will wird geſ. F. V poste rest, Halle. ten nehme hiermit als n Sehr dt

e v ſ Be ren 9Zwei Mädchen flotte Cigarrenarbeiter, wer Gi Ein Delbg eßer un e e r
9 den bei Sicherung guten Verdienſtes zum ſofor ießen h T r 26 Warnung.

tigen Antritt geſucht. F. Wauſhengrer, ausſtr 26 Wir warnen Jedermann auf unſern Namen
Gr. Weißand bei Cöthen. Ein leichter Wagen (Breſchwagen) ſteht zum zu borgen indem wir keine Zahlung lei

Friedr. Kaufer. Verkauf bei Putzer in Schochwitz en. Wegner und Frau.



Die ſt einiger r Zeit t in Wagens rege mach Hebee Ameritamſche Writansſtelinng g
die ſich Jeder anſehen muß weil ſie nur ein Mal in der Welt exiſtirt, wird in näch
S Woche in Male eröffnet

Keller Ausverkauf von Buckauer Porzellan
Se im Hauſe des Herrn Martins Alter Markt Nr. 34.Hierdurch mache ich dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum an e

der Detelet von Freitag den 4. December an ſtattfindet. S
S Speiſeteller für Wirthe à 1 Dtzd. 27 eSämmtliche Gebrauchsartikel in weißem Geſchirre und Spielzeug zum Weihnachtsfeſte.

Decorirte Kaffeeſervice von 2 an bis 5 und mehrere andere Artikel
M zu auffallend billigen Preiſen. Wilh. Schrader Co. aus Ruckau

S e rFür bevorſtehende M eihnachts- Tiniiefe empfehle

Photographie-Albums, Rrieſmappen vom billigſten ſfſeinſten,Notenmappen, Papeterſen, Bräeftaschen, Notirbücher, Visiten-
Kartentäschehen, Portemonnaſes, Cigarren Etuis, Ranknoten-aschen, W en ortefenilles in reichſter Auswahl bei billigſten Preiſen.

Bräderstrasse Nr. 16. Carl aring.
Ganz früschen SchellIfisch,frische Holsteiner u. Pngl. Austern,
seräuch. Winter BRheinlachse erhielt u. empfiehlt G. Gold iddt.

Das Neueſte und Geſchmackvollſte, was dieſe Saiſon bietet, in fertigen Da
menhüten, Coiffüren, Vallkränzen, ſeidnen Schürzen, Cgchemir-Blouſen,Handſchuhen e. empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte zu ſehr ſoliden Preiſen

das Putz und Mode Geſchäft
von Alma IRöcklig, Leipzigerſtraße 95.

Noch empfehle ich mein Commiſſions- Lager feiner Portefeuille Waaren
zu außerordentlich billigen Preiſen. D. Obige.

in So öh,pecif. Gewicht, 0,825/30 à 45
0830/35 à incl. Ballon,frei ab hier v Kaſſe habe ich noch einige hundert Centner abzugeben.

Mit Muſterſendung ſtehe gern zu Dienſten
Merſeburg. Heinr. Schultze jun.

h
8 TPräsent- LadenW Gr. Ulrichsstrasse 42,
W Vortheilhaft zum Einkauf von Geſchen S

JT ken für Erwachſene u. für Kinder.
S Engros Lager v. Weihnachtsartikel, S

T 1. Etage. 2e

HBRespfrators
empfiehlt in großer Auswahl

Ferdinand Dehne.
Friſche Zuſendung von beſten

5 Russ. Agtrachan-Caviar,
à d. 1 Thlr. empfingC. Müller im Rathhauſe.

Prischen Seedorsch à Pſd
2 Sgr.,

Prischen Schellfisch à Pfd
3 Sgr.

Frischen Seezander,
Holländer und Kieler Pett-

bücklinge und Kieler Sprot-
ten empfiehlt

O. Miikler im Rathhauſe.
Laden Vermiethung.

Leipzigerſtraße Nr. 4 iſt der dem Markt zu
nächſt gelegene Laden zu vermiethen.

Alb. Henſel.
Kohl's Gaſthaus zur Stadt Berlin,
Leipzigerſtr. Nr. 47, a. d. Bahnhoöfen,

empfiehlt ſeinen kräftigen Mittagstiſch von 12
3 Uhr, à la carte zu jeder Tageszeit, ſ. w. einen
Seidel echt Culmb. Verſandtbier à Seidel 2
Logements 5, 7 und 10

W. KonhI, Gaſthofsbeſitzer.

SennewitzSonntag den 6. Decbr. ladet zum Wurſt
ſchmaus ſsebg ein

Reichardt Schenkwirth.

e Freitag früh frischen SeeBitter dorschGrosse Ulrichsstr. 42, empf. Er eT Gamnmni- Schüraen Damen u. Sonnabend früh frisehen See-

f. Kinder. edorseh und frischen Zander beih e r O. II. W iebach.
Holländer und Kieler Speck-

hücklinge, pr, Dutz. 7 Sgr. bis
10 Sgr., bei

O. Wiebach.
Holsteiner Austern täglich

friſch bei

O. I. Wilebach.
Prische e Neunau-

gw à St. 2 u. Sgr., in

r a

9822

W
e

Königsberger Marzipan
von beſter und durchaus rein gehaltener Qua
lität, empfiehlt in einzelnen Stücken Sätzen
u. Confect.

Gefällige Aufträge nach außerhalb verſende
gegen Nachnahme pünktlich

C. W. Mätler,
Markt Nr. 3. Halle a/S.

Um mit meinem
Spirituosen- u. Cigarren-—Lager
möglichſt ſchnell zu räumen, habe ich
fämmtliche Brrr 25 50 herab-
geſetzt.

R. V. ersfen,Brüderſtraße I. u

59 3 I eHolländische Fluss-Karpfen
trafen ſoeben ein und empfiehlt billigſt

Rlostelct's Fiſchhandlung,
Schülershof Nr. 3.

Freitag früh VeCdorsch,

RIosretds Fiſchhandlung,
Schülershof Nr. 3.

I. Wicebach.
VWigarren- Abfall

offeriren R. Schmidt Vo.,
gr, Ulrichsſtraße 37.

Einladung
mSan Sonntag den 6. Decbr. Abends 7 Uhr

im Lokale des Herrn Gaſtwirth Noßke zu

Klepzig. D. V.

Schockfäſſern noch bihee, bei

in vorzüglichſter Qualität, à 4, 5 u. 6

Geſang-Coneert und Geſellſchafts

GebauereSchwetſchke' ſche Buchbruckerei in Halle.

Löbejün.
Meinen werthgeſchätzten Gönnern aus Löbe

jün und Umgegend die ergebene Anzeige, daß
mein

e enefiz- ConcertDon ſeretag den 10. Decbr. c. im San des

Schützenhauſes hier Abends 7 Uhr ſtattfindet.
Zur Aufführung kommen unter Andern: Ou
verture „Wilh. Tell“ v. Roſſini, Ouvert.
„Jphigenie“ v. Gluck, ViolinSolo, und zum
Schluß Der dritte Juli 1866, großes
Tongemälde v. Siegm. Heß.

Um recht zahlreiche Theilnahme bittet ergebenſt

Sſegmundl ess,
Dirigent der Königl. Berghautboiſten.

Herzlichen Dank
allen hohen Herrſchaften und allen denen die
mir am 1. Decbr. cr. zu meinem 50 fährigen
Dienſtjubiläum gratulirten Dank für die ſchönen W innigſten Dank dem Hrn. Can
tor Richard mit der Schuljugend für den
ſchönen Geſang.

Oppin, den 3. Decbr. 1868.
Gnädig, SteuerBeamter.

es ot—tcclc.. clcll,ccs
FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.

ter Bruder Schwager u. Onkel, der GaſtwirthGutsbeſttzer Carl Sander durch einen
ſanften Tod von ſeinen Leiden erlöſt.
Dieſe Trauerkunde lieben Verwandten und
Freunden nur auf dieſem Wege mit der Bitte
um ſtille Theilnahme

Die Hinterbliebenen.
Rothenburg, den 3. December 1866.

Geſtern Abend wurde unſer treuer und gelieb
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dritte Beilage zu e 285 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 4. December 1868.

Telegraphiſche Depeſchen.
Rom, d. 1. December. (T. B. f. N.) Achano und drei Ge

noſſen ſind wegen ihrer Betheiligung an den im Herbſt 1867 in Rom
ſtattgefundenen Unruhen zum Tode verurtheilt dieſelben haben dagegen
Appellgtion eingelegt.

Madrid, d. 2. Decbr. (T. B. f. N.) Die „Gaceta de Ma
drid“ veröffentlicht die Dekrete, durch welche General Laureano y Sanz
zum General Capitän von Porto Rico und Eduardo Asquerino zum
ſpaniſchen Geſandten in Brüſſel ernannt wird. Durch ein Circular
es Miniſters des Jnnern, Sagaſta, wird angeordnet, daß alle Schiffe,
die von den Antillen, Mexico, Coſta Rica, Venezuela, Honduras,
Peru, England, den Oſtſeeländern, Italien und Algerien kommen,
ungehinderten Eingang in die Häfen Spaniens haben ſollen, wenn ſie
einen Sanitätspaß mit ſich führen. Der Colonieminiſter Ayala hat
die Eingangs)ölle für die Antillen in Betreff einer großen Anzahl von
Gegenſtänden die früher einem willkürlichen Tarif unterworfen waren,
auf beſtimmte Sätze feſtgeſtellt.

Deutſchland.
Berlin d. 2. Oecember. Graf Bis marck, welcher heute Mit

tags 12 Uhr von Stettin abreiſte, iſt mit ſeiner Familie um 32
Uhr hier eingetroffen und begab ſich ſofort in ſein Hotel. Auf dem
Bahnhofe waren nur einige Mitglieder ſeiner Familie anweſend.

OHem preußiſchen Geſandten am italieniſchen Hofe Grafen von
Uſedom, iſt nach einer Notiz des „Staatsanzeigers“ die königliche
Genehmigung ertheilt worden zur Anlegung des ihm vom König von
Ftalien verliehenen Großkreuzes des Ordens der italieniſchen Krone,
eine Verleihung, welche einerſeits dem Geſandten eine Genugthuung

welche er in Folge der Veröffentlichung ſeiner
berühmten Depeſche an Lamarmora erfahren anderſeits aber einen
neuen Anhalt für die freundlichen Beziehungen bietet, die zwiſchen den
Cabinetten von Berlin und Florenz, trotz aller franzöſiſchen Machina
tionen fortwährend herrſchen.

Gegen Profeſſor Ewald in Göttingen iſt dem „Schw. M. zu
folge wegen ſeiner in Stuttgart erſchienenen Schmähſchrift gegen vie
preußiſche Regierung Anklage auf Majeſtätsbeleidigung erhoben worden.

Ruſtland und Polen.
Wie man der „Südd. Preſſe“ aus Petersburg ſchreibt wird

vorausſichtlich der ruſſiſche Kriegsminiſter, Herr v. Miliutin, gleichzeitig
mit ſeinem Organe, dem „Ruſſiſchen Jnvaliden“, vom Schauplatze ab
treten, und zwar in Folge der feindlichen Stellung welche der höchſt
geſtellte Officier der ruſſiſchen Armee, Feld marſchall Fürſt Bariatinsky,
wegen der neuerdings eingeführten militäriſchen Reformen gegen ihn
eingenommen hat. Der Feld marſchall hat nämlich dem Kaiſer geſchrie

ben, daß er die ohne ſein, des Feldmarſchalls, Befragen eingeführten
KReformen als den Ruin der Armee anſehen müſſe, dieſelbe werde in

ihrer jetzigen Organiſation keinen Feldzug aushalten, und er müſſe
darum jetzt ſchon, für den Fall eines Krieges, jedes größere Commando
ablehnen. Der Kaiſer ordnete hierauf eine Unterſuchung an der
Kriegsminiſter reichte inzwiſchen ſeine Entlaſſung ein, Feldmarſchall
Bariatinsky arbeitet gegenwärtig in ländlicher Zurückgezogenheit einen
neuen Organiſations Plan der ruſſiſchen Armee aus. Zu ſeiner Hilfe
hat er ſich den Generalmajor Fathejeff (Thaddäus) aus dem Kaufaſus
verſchrieben, einen jungen Officier, der vor einiger Zeit ſeine Anſichten
über die Organiſation der ruſſiſchen Armee publicirte, die auf Einfüh
rung eines modiſicirten Milizſyſtems hinweiſen. Es wäre wohl eine
eigenthümliche Erſcheinung, wenn Rußland, der Militärſtaat par ex-
eellence unter den Großſtaaten Europas zuerſt das Milizſyſtem als
Grundlage für eine MilitärOrganiſation annehmen ſollte.

Vermiſchtes.
Man meinte bis jetzt, die Erfolge von 1866 ſeien preußischer

Strategie, Ueberlegenheit und namentlich dem Zündnadelgewehr zu ver
danken. Das ſcheint aber, wie ſich jetzt nachträglich herausſtellt, auf
einem Jrrthum zu beruhen. Nicht die Zündnadelgewehre, ſondern ge
wiſſe „Kugelfeſtmachungszettel haben's gethan die ein gewiſſer Ge
ſchäftsvermittler Ubenauff zu Magdeburg an die Soldaten austheilte;
und weil man ihm doch nicht zumuthen kann, daß er vollends auch
noch pecuniäre Nachtheile für den von ihm der preußiſchen Sache ge
leiſteten Beiſtand habe, ſo wendet er ſich jetzt an das Haus der Abge
ordneten um Entſchädigung für Auslagen und Arbeit.

Eſſen, d. 30. November. Die Eſſ. Ztg. ſchreibt: „Auf An
laß einer geſtern Morgen hier im Schmidt ſchen Locale am Limbecker
thor erfolgten Auflöſung einer Arbeiter Verſammlung kam es zuerſt ge
gin Mittag zu einem offenen Kampfe der Gensdarmerie und Polizei
einerſeits und der Civiliſten andererſeits, wobei erſtere von ihrer blan
ken Waffe Gebrauch machen mußten da ſie durch Steinwürfe atta
quirt wurden. Jn Folge deſſen herrſchte große Aufregung in der Stadt
bis am Abende, wo eine zweite Verſammlung Statt fand, der Kampf
aufs Neue ausbrach und ziemlich bedeutende Dimenſionen annahm
Zahlreiche Verhaftungen ſind vorgenommen und viele theilweiſe nicht
unerhebliche Verwundungen auf beiden Seiten leider die nächſten trau
rigen Folgen der Tumulte, die außerdem noch zur theilweiſen Demoli
rung des Verſammlungs Locales geführt haben Gegen Mitternacht

legte ſich die Aufregung und heute iſt Alles ruhig.
Der Maler E. Zander, der als Kriegsminiſter des Königs

Theodor während der letzten Ereigniſſe in Abeſſinien ſo oft genannt
wurde, iſt, wie die „Weſ.Ztg.“ vernimmt, am 26. Septbr. in Mulkutto
(in Abeſſinien) an einer Lungenlähmung geſtorben.

Nach amtlichen Nachrichten welche dem Finanzminiſter zuge
kommen ſind, bringt die Oeſterreichiſche Correſpondenz“ über die Kata
ſtrophe in Wieliczka folgende Darlegung:

„„Am 24. November berichtete die Finanz Landes Direction in Lemberg als
Oberbehörde der galiziſchen Salinen, über eihen Waſſer Einbruch in einer der tie
feren Strecken des Wiellezkager Salzbergbaues und meldete daß der SalinenRefe
rent der Direction ſogleich dahin abgeordnet worden ſei. Auf ein am 25. Povem
ber eingelangtes Telegramm deſſelben Wige der Finanzminiſter die Entſendung
des Miniſterialraths v. Rittinger nach Wiellczka, welcher am 26. d. dahin abging
und am 27. gleich den Bau befahren, die mittlerweile getroffenen Anſtalten zweck
mahig befunden und in kurzem Berichte die baldige Vollendung der Dämme in Aus
ſicht geſtellt hat. Ein Telegramm vom 28. gab die Menge des Waſſerzufluſſes mit50 Kubikfuß per Minute an und erwähnte eher merklichen Abnahme. Dieſe war

bis 30. Povember ſo weilt anhaltend daß der Zufluß nunmehr 30 Kubikfuß ver
Minute betrug. Dieſe Telegramme enthielten Einzelheiteneder Sachlage in Kürze
angedeutet und das Weſentlichſte der getroffenen Verfuügungen; eine eingehende Dar
ſtellung der Sachlage konnte bei der Dringlichkeit der Arbeiten in den erſten Tagen
nicht erwartet werden und traf dieſelbe von einer erlaäuternden Kartenſkizze be
gleſtet, heute in Wien ein. Der Sachverhalt iſt bisher in folgender Weiſe eonſta
tirt: Am 22. November erfolgte in dem 110 Klafter unter Tage liegenden Quer
ſchlage Kloski, eirea 25 Klafter vor der Einmündung deſſelben in den Franz Jo
ſephsSchacht (fruüher Regisſchacht genannt) ein Einbruch von truübem mit Sand
verunreinigtem Waſſer welches aus dem an der Grenze der Formation befindlichen
Thor heraus ukommen ſcheint. Die anfänglichen Nothdamme hielten dem Waſſer
drange nicht Stand; man mußte daher mit Herſtellung von drek, in kurzen Zwiſchen
räumen hinter einander aufzuführenden Mauerdämmen aus Ziegeln und Cementmör
tel nahe an den Eingang der Strecke vorrücken. Das Waſſer ſlleßt von der Strecke
in den Schacht Wodragurg in die 19 Klafter tiefer liegenden Baue in denen es
an 30. Noveinber 11 Klafter Höhe maß. Bis zur völligen Anfüllung dieſer Raume
müſſen die Damme fertig ſein. Am 30. November wurde mit der Durchziehung
von Lutten durch die Damme begonnen wonach die Schließung derſelben erfolgen
ſoll. Pach Schließung der Damme ſoll zur größeren Sicherheit noch ein hölterner
Keildamm eingehauen werden. Das Halten der Daämme hängt davon ab, daß die
ſelben nicht von der laugenden Kraft des Waſſers umgangen werden was inſoweit
erwartet werden kann als Spuren einer ſolchen Auslaugung bis nun noch nirgends
wahrnehmbar waren und überhaupt im feſten Steinſalze die Auslgugung viel weni
ger wirkſam iſt, als im gemengten ſogenannten Jnſelgebirge. Auch ſind gegen eine
ſolche Gefahr alle anwendbaren Mittel getroffen worden. Das in die Tiefe gelan
gende Waſſer wird vorläufig durch die Maſchine des Kübeck Schachtes heran eför
derk. Der Salinen Referent der Finanz-Landes Direction zu Lemberg, OberFinanz
rath Balagfitz, leitet mit dem MiniſteralCommiſſaär v. Rittinger die Arbeiten bel

der Verdammung. An 5Ein in Gießen wohnender Herr hatte ſich, durch vielverſpre
chende Annoncen verlockt, an ein CommiſſionBüreau in Apolda ge
wandt, um „auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege“ eine reiche
Frau zu bekommen. Das Antwortſchreiben des Büreau's lautete:
„Geehrteſter Herr! Jn meinem umfänglichen, durch zahlreiche Verbin
dungen unter den höheren und höchſten Ständen beſonders begünſtig
ten Geſchäft, auf welches ich fortwährend Hunderte von Thalern für
theure Reiſen, Inſerate c. verwende, nicht minder an voraus zu hono
rirende Geſchäftsfreunde, ſo daß ich aber immer eine Auswahl von hüb
ſchen und vermögenden Damen (augenblicklich bis 260,000 Thaler) an
der Hand habe und jeden an mich ſich Wendenden nützlich ſein kann,
werde ich auch Jhnen nützen, Sie wollen mir aber noch folgende Fra
gen beantworten: Wie alt ſind Sie c. 5) Wie viel muß die Braut
haben Gleichzeitig mit dieſer Benachrichtigung ſenden Sie mir auf
jedes Tauſend Thaler Vermögen, das ſie von der Braut wünſchen,
einen Vorſchuß von 5 Thalern, mindeſtens einen Vorſchüß von 15 Tha
lern ein, und längſtens drei Wochen ſpäter beraume ich ein Rendez
vous mit einer oder mehreren paſſenden Damen an. Dainen verſen
den ihre Photographieen nur ſehr ungern, weßhalb ich auch keine ver
ſende. Das Honorar beträgt 4 Procent, welches nach dem Vermögen
der Braut berechnet wird und 8 Tage nach der Verheirathung zahlbar
iſt. c. Auf eine an den Gemeindevorſtand in Apolda gerichtete
Anfrage hat derſelbe erwidert, daß der Jnhaber des betreffenden Bü
reau's als Schwindler längſt bekannt und wegen Betrügereien ſchon

mehrfach beſtraft worden ſei. e
[Zopfgeſchichten. Der „Klagenf. Ztg.“ wird aus Ober

kärnten berichtet, daß in den Thälern daſelbſt zahlreiche Agenten nach
ſchönen Frauenhaaren fahnden; ſie wenden Geld und gute Worte an,
um die Landmadchen, welche ſich eines üppigen Haarwuchſes erfreuen,
zu bewegen ihnen von dem Reichthum ihres Hauptſchmuckes den be
ſten Theil abzulaſſen. Die Mädchen denken, die Haare wachſen ja
wieder, und ſo florirt der Handel, welcher mit den Chignons in
Schwung gekommen. Die Agenten hätten noch viel leichteres Spiel,
wenn nicht eine freundliche Macht ſchützend über ſo manchem Zopfe
wachen würde der Aberglaube. Es iſt unter unſerem Landvolke
nämlich noch ſtark die Jdee verbreitet, daß die Haare den Zauberern
und Hexen zu allerlei übernatürlichen Künſten dienen namentlich
aber, daß damit böswillige Menſchen dem einſtmaligen Beſitzer es „an
thun“, d. h. ihm verſchiedene unheilbare Krankheiten „anzaubern“
können. Während jedoch der Aberglaube hier den Agenten ſchadet,
kam er ihnen unlängſt auf einer anderen Seite wieder indirect zu
nutze. Einer dieſer Herren erzählt nämlich, daß er vom Geiſtlichen
einer Wallfahrtskirche ein bedeutendes Quantum Frauenhaare, die from
mer Volksglaube zur Abwendung gewiſſer Uebel dorthin ſpendete, um
einen Spottpreis angekauft habe. Das Blatt verſichert ſchließlich
der Witz lag allzu nahe, um ſich ihn entgehen zu laſſen die Agen
ten hätten noch weit beſſere Geſchäfte in Krain und Tirol gemacht,
da es dort nach der Ausſage derſelben weit mehr und weit größere
Zöpfe gebe.

[Berryer-Reminiscenz. Der Pariſer „Figaro“ erinnert
in dieſem Augenblicke daran, in welcher eigenthümlichen Weiſe vor
zwanzig Jahren Madame Berryer, die Gattin des verſchiedenen großen
franzöſiſchen Advocaten, ihren Tod gefunden. Madame Berryer war
krank und hatte ſich dabei der „Blutegelcur“ unterziehen müſſen. Der



größten Ruhe bedürftig, verlangte ſie, daß Alle, auch ihr Gatte, ſich
von ihr entfernten. Nur ihr Lieblingshündchen durfte zu ihrer Be
wachung zurückbleiben das Schooßhündchen ſprang auf die Kiſſen des
Krankenbettes, die Frau Berryer's entſchlummerte. Wie aber nach ge
raumer Weile das anhängliche Thier den Athem ſeiner Gebieterin nicht
mehr vernahm, rührte es mit ſeinen Pfoten an der Herrin. Da dieſe
ſich nicht regte, wurde das Thier ängſtlich, taſtete mit den Pfoten hin
ter die Bettdecke und wurde dabei ſo ungeſtüm, daß bei dieſen Bewe
ungen die Schwammpfläſterchen, welche die Wunden blutſtillend ver
chloſſen hatten, abgeriſſen wurden. Ueber und über mit Blut beveckt,

rannte nun das Thier mit lautem Geheul in die anderen Zimmer;
man eilt, tödtlich erſchreckt, zu Madame Berryer, aber welches Schau
ſpiel! Vom Bette der Kranken rieſelte in Strömen das Blut, und
als man hinzueilte, fand man Madame Berryer entſeelt!

Aus einem in der zweiten Verſammlung der Geographi-
ſchen Geſellſchaft in London gehaltenen ausführlichen Vortrag he
ben wir die Mittheilung hervor, daß die Einführung der Eiſenbahnen
in China hauptſächlich daran geſcheitert ſei und noch für lange Zeit
ſcheitern werde daß die Chineſen keine beſonderen Begräbnißſtätten be
ſitzen, ſondern ihre Todten begraben, wo ſie wollen ſo daß es un
möglich ſei, eine Eiſenbahn anzulegen, ohne Hunderte dieſer Begräb-
nißſtätten zu entweihen.

London, d. 30. November. Jn Hindley Green bei Wigan
ſind nunmehr ſämmtliche Leichen der in der Grube Arley Verunglück
ten zu Tage geſchafft worden. Zwei Bergleute ſtarben am Sonn
abend in Folge der erlittenen Brandwunden, ſo daß die Zahl der
Todten 62 beträgt. Etwa 100 Kinder ſind durch dieſes Unglück zu
Waiſen geworden.

x CEEingeſandt.) Ein äußerſt anregender und in ſeiner Art origil
neller Genuß bietet ſich dem Publikum in nächſter Zeit. Hr. Dr. Bierfreund,
welcher aus Geſundheitsrückſichten faſt 2 Jahre lang in den verſchiedenſten Theilen
der Schweiz gelebt und durch eigene Anſchauung die ſchönſten Partieen
jenes Landes kennen gelernt, ebenſo an Ort und Stelle eingehende Studien über
„„Land und Leute gemacht hat beabſichtigt über dies moderne Wunderland an
s Leſeabenden Natur und Lebensbilder“ nicht Reiſebeſchreibungen
u liefern und hat ſich in der zuvorkommendſten Weiſe berelt erklärt am erſtenKhend zum Beſten des „hieſigen PeſtalozziVereins“ zu leſen und zwar

ber das Thema: „„Der Genfer See und ſeine Umgebung. Hr. Dr. B.
iſt in lterariſchen Kreiſen bereits bekannt durch ſeine mit lernt Feder ab
gefaßte Schrift über den klimatiſchen Kurort „„Montreux am Genfer See,““
welche nicht allein in verſchiedenen Blättern eine ſehr günſtige Beurthellung er
fahren ſondern auch in medieiniſchen Kreiſen einen vortheilhaften Eindrück gemacht
hat. Ueber ſeine Vorleſungen die er ſchon in Wiesbaden und Bremen gehalten

ehen ihm die glänzendſten Zeugniſſe und Empfehlungen zur Seite, u. A. von Lüben,
G. Kohl, Harzberg e. Von ſeinem Darſtellungstalent dürfen wir glſo das Beſte

erwarten, und geben wir uns der Hoffnung hin, daß bei dieſem intereſſanten Stoffe
guch das Publicum unſerm geſchätzten Gaſte recht ſtarke Sympathieen entgegen

bringen wird. M.Bitte um Weihnachtsgaben für das Eckartshaus.
Zu allen, die ſich bei bevorſtehendem Weihnachtsfeſte für ihre Pflege

befohlenen an die Liebe wohlwollender Herzen wenden geſellt ſich noch das
Eckarts haus. Nur in Hoffnung auf Unterſtützung williger Geber kann
es daran denken ſeinen 68 oder 70 Knaben den Weihnachtstiſch zu decken.
Aber dieſe Freude wäre ihm wohl zu gönnen! denn ſeine Arbeit an den
zum Theil körperlich und ſittlich verwahrloſten Knaben iſt ſehr ſauer
und die Sorgen in theurer Zeit viele. Nicht weniger als 26 von jener
Zahl gehören unſerer Stadt an. Dieſe 26, eine un verhältnißmäßig große
Zahl geben dem Hauſe ein beſonderes Recht auch hier um Weihnachts
gaben zu bitten. Wenn uns dieſe Zahl viel zu denken gibt, ſo ſollte ſie
doch auch um ſo mehr Luſt machen die Noth zu mildern und die Freude
zu ermöglichen. Und der Herr, von deſſen Gnade wir alle leben, will
ſegnen, was man an dieſen Geringſten unter den Kleinen gethan hat.

Zur Empfangnahme von Gaben in Geld und Sachen erklären
ſich gern bereit

die Herren Theodor Eiſentraut, Steinweg 45.
J. Fricke, Buchhändler, Barfüßerſtraße 10.
Glöckner, Juſtizrath Leipzigerſtraße 10.
Pallas, Rendant in der Armenkaſſe.
F. Wolſfff, Rentier, gr. Ulrichsſtraße 32.

Wochen Neberſicht 9 Preußiſchen Bank.
etiv a.

3 Gepraägtes Geld und Barren 86,928,000 Thlr.
2) Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

8) Wechſel Beſtande 73,397,000O Lnbard Beßän de 18,589,00059 Staatspapiere, verſchiedene Se und Aetiva 15,981,000
aſſiva.

6) Banknoten im Umlauf 144,684,00075 Depoſiten Kapitalien 2290,408,00085 Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs 21961,909

Berlin den 30. November 1868.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorlum.

v. Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp.
Herrmann. v. Könen.

Petroleum
Berlin (2. December Raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß in

Per von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 77 pr. Dec. 7 à 7 bz. pr.
e. Jan. 7 I pr. Jan. Febr. 1869 72, pr. Febr. März 7 Bf. Gek.250 Etr. Kund gungspreis 77 Stettin: Loco 7 Bf. Hamburg

Matt loco 13 4 14 pr. Dec. 14 pr. Jan. April 14. Bremen: Stan
dgrd white loco 67 Amſterdam: 27. Antwerpen: Raffinirtes,
Type veiß loco 54, pr. Dec. 53. Flau. New-Hork (1. VBecbr.): Raff. 30.

Zucker.
Paris (2. Deeember): Runkelrüben Zucker pr. eompt. 60,50. Amſter

dam: Unverändert. New-York: (1. Decbr. Havanna Zucker Nr. 12 pr. Pfd
11 Cents. Havanng Zucker Nr. 12 8 Wechſel auf London 15

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. December.

Kronprinz. Hr, Graf Potocktk n. Gem. g. Petersburg. He. Baron v. Hor
gacz m. Diener a. Peſth. Die Herrn. Rittergutsbeſ. v. Tümmling a. Norbeck
in Pommern u. v. Ramsberg a. Borkenſtedt. Hr. h Ermsboord g. London
Hr. Geh. Rath Tauer m. Gem. u. Töcht. g. Breslau. Die Herrn. Kauf
Dehlſchlägel a. Magdeburg, Eismer a. Leipzig Fuüchner a. Dresden Derbach

e a. Berlin Schmuckert a. Bremen, Brandt a. Braunſchweig Wu
ert g. Hannover.

Stadt Zürieh. Hr. Rittergutsbeſ. v. Reichenbach a. Lauban. Fraul. Stahl
heuer Schauſpiel. a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Kuhnemann a. Berlin u
Laubhold g. Roſtock. Die Hrrn. Kauſl. Dietze u. Plaul a. Lelpzig, Brautnann
a. Magdeburg Fuchs a. Hannover Schönherr g. Chemnitz Greve g. Zürich

Gloldner Ring. Hr. Fabrik. Sturmer a. Berlin. Hr. DOekon. Döhlert g,
Bernburg. Die Hrren, Kaufl. Kohn a. Berlin, Brandes a. Brandenbürg, Levin
g. Chemnitz Röthlich a. Dresden Schatzer g. rig Werther a. Bielefeld
Günther a. Muünchen, Weber a. Wildungen, Ciſchek a. Prag.

Goldner öwe. Sie Hren. Kauft. Stolze g. Breslau Schulz a. Berlin,
Meyer g. Leipzig Dietz g. Bernburg, Wenzel u. Schmidt g. Dresden.

Stadt Hamburg. Hr. Partik. v. Däering m. Fam. g. Petersburg. Hr. Direct,
Martini m. Gem. g. Rothenburg. Hr. Gutsbeſ. Gertzen m. Gem. g. Lübeck,
Die Hrrn. Fabrikbeſ. Jacob a. Amſterdam, Schulze g. Zeitz u. Kollepp
Meißen. Die Hrrn. Kaufl. Roſſenfeld g. Fürth Nyffel g. London, Comte g.
Paris, Huth g. Schneeberg, Heſter a. Magdeburg, Redlich, Neumann u. Bab

a. Berlin, Schuhmann g. Gotha.
Mente's Hötel. Hr. Rittergutsbeſ. v. Watzdorff g. Weſenburg. Hr. Dr. von

der Goltz g. Waldau b. Königsberg. Hr. Fabrik. v. Ovenkraſten a. Berlin
Hr. OGüterverw. Polack a. Meiningen. Die Hrrn. OControl. Fricke a. Berlin
u. Alte a. Magdeburg. Die Hrrn. Beamt. Geißler u. Gempel g. Weimar.
Die Herrn. Kaufl. Borchardt a. Berlin, Mente a. Görlitz, Henſel g. Chemnitz

Ding a. Nürnberg Meier u. Schulz a. Nordhauſen Stuhr a. Magdeburg
ZJvsragels a. Weener.

Koldene Rose. Hr. Fabrik. Türkheim g. Holſtein. Hr. Chemik. Kaehnel a
Dortmund. Die Hrrn. Kaufl, Weitzel a. Leipzig Auerberg a. Magdeburg u.
Moldau a. Regensburg.

Russischer Hor. Die Hrrn, Kaufl. Schumann g. Delitz, Werner g. Fuürth,
Jungmann ag, Erfurt Seelmann a, Magdeburg Hüfner a. Kaſſel, Cremer
Sorau.

Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 4. DecemberKirchliche Anzeigen. Satz

Zu St. rich Vm. 10 allgemt. Beichte u. Communion Diaeonus Schnielßer
Zu Slaucha Ab. 8 Dibelſtunde Paſtor Seller.

Univerſitäts. Bibliothek: Vm. 11 1.
Städtiſches Leihhaus: Expeditlonsſtunden von Vm. 8 bis Nm, 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. s 1, Nm.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 10.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u m. 2 5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2 6 gr. Markerſtrabel 28.

Waaren Lager nur für Mitglieder von Morg, 6 bis Ab. 9.
Sörſenverſammlung: Vm. s m Stadtſchießgraben.

n Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.andwerkermeiſterverein: Ab, 8 in der Tulpe
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8-10 in Schmidts Hotel gr. Ulrichsſtraße

(Unterricht in kaufmänniſcher e t
n Schluters Reſtauration (freie Vorträge)

Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Stadt Zürich
Kaufmänniſcher Cirkel;: Ab. 8 10
Sang und Klang:Zweites Abonneinents- Concert Ab. 6 im Sagle des Volksſchulgebäudes.

Stadt Theater: Ab. 7 „Die relegirten Studenten Origingi- Luſtſpiel.
Kunſtproduetionen e.

Cireus Ciniſellt Ab. 7 in der Lözius ſchen Reitbahn.
Jabel's Bade- Anſtalt im Furſtenthal. Irſſchrömiſche Bäder? e Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags d Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

isenbakhn fahren. (0 Courterzug 8 Schnellzug P Per
ſokenzug G gemiſchter 8ug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 15. M. Vm. (60), 7 U. 50 M. Vm. (B), 1 30 M. Nm.
5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. n

Leipzig 6 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (c), 9 U. 30 M. Vm
e e 4 15 M. N. 7 U. 20 M. Ab. 8 ü

Magdeburg 7 l. 45 M. Vm. (8), 8 50 M. Vm. 1 25 M. Nm.
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0) 8 U. 40 M. Ab. (G übern.
Cöthen) 11. 20 M. Pchts. (D).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 425 M. Vm. (D), 1 U. 50 M. Nm. (2)7
Z. 40 M. Ab. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9. 830 M. Vm. (P), 11 3 M. Vm. (S),
50 M. Nm. (D, 7 45 M. Ab. (D), 11. 8 M. Nehts. (S).

Personenposten, Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. in.
Löbejün 3 Nm. Querfurt (Roßleben) 8 U. Nm. 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Vm.

Der telegraph. Coursbericht des Hrn. Rob. Rhens war beim Schluß des Battes
noch nicht eingegangen.

e

Nach den Analyſen des berühmten Chemikers M. Payen zahlt die CacaoPflanze zu den W gern Producten der Erde. Tieſer See rte ſagt daß eine
Daſſe Bouillon von Rindfleiſch 28 Gramm Nahrſtoff enthalte wahren ſich in einer

e Milch zubereiteter reiner Chocolade 188 Gramm nahrende Beſtandtheile
Nach einem engliſchen Blatte hatte eine ärztliche Unterſuchung der Chocoladen

70 verſchiedener Fabriken von London und Paris eine eng der Bau in

39 derſelben erwieſen ein gewiß trauriges Reſultat Da auch in Deutſchland eine
unverfaälſchte Choeolgde zur Seltenheit geworden iſt ſo verdient beſonders herborge
hoben zit werden daß ſämmtliche Cacao Praparate des Hauſes Franz Stolwerck
in Köln als durchaus frei von jeder Beimiſchung garantirt ſind und wegen dieſer
Eigenſehaft von den Aerzten vielſeitig empfohlen werden.

In den hauptſächlichſten Geſchaäften Deutſchlands ſind dieſe Chocoladen vorräthig

Unter den vielen neueren Geſchaäftserdffnungen verdient unſtreitig der vor Kur
zem neu eröffnete Verkaufsladen des Herrn Richard Schnabel in Leipzig Win
kergartenſtraße Nr. 7 neben dem „„Schützenhaus!“, beſondere Erwähnung

Derſelbe bietet eine Auswahl von Haus und Küchengerathen, für den
alltaäglichen Gebrauch ſowvhl, als auch Luxus Gegenſtände beſter Qualität, wie man
es verelnigt wohl in keinem derartigen Etabliſſement wieder findet und dürfte es
daher bei dem bevorſtehenden WeihnachtsEinkaufen im eignen Intereſſe des kaufen
den Publikums liegen dem Geſchäfte einen Beſuch abzuſtatten.

Die in den 7 großen den Laden von zwei Seiten umgebenden Schaufenſtern
mit Verkaufsprelſen ausgeſtellten Gegenſtände gewähren Aufſchluß von der Reſch
haltigkeit der gebotenen Waaren

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle
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